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Nummer 232. Halle, Dienstag, 3. Oktober 1893. 185. Jahrgang.

Zu den Landtagswahlen
veröffentlicht der Vorſtand der konſervativen Fraktion des Ab
geordnetenhauſes folgenden e n

Wir ſtehen am Schluſſe der erſten fariiri Legislatur
riode und vor Neuwahlen zum preußiſchen Landtage. Die

konſervative Partei kann mit Befriedigung auf dieſen Abſchnitt
r politiſchen Thätigkeit r en denn ſie hat unter

ierigen ältniſſen an altbewährten, im Programm
vom 8. Dezember 1892 neuerdings e r r
Grundſätzen feſtgehalten. Dieſe Grundſä ben als dasHeil des Vaterlandes fördernd wie ſtets p auch jetzt bewährt.

Die unter Kämpfen durchgeſetzte Verlängerung der Legis-laturperiode a 5 Jahre hat c als eine dem Lande vortheil
hafte Maßregel erwieſen denn es wäre unmöglich geweſen, die
großen Reformarbeiten auf dem Gebiete der direkten Steuern
mit einem Abgeordnetenhaus von nur dreijähriger Mandats-
dauer einheitlich durchzuführen. Jn dieſer Reform ſind die

ährigen Forderungen der konſervativen Partei: Beſeitigung
der Grund und Gebäudeſteuer als Staatsſteuer, ihre Ueber
weiſung als Steuerquelle an die Kommunen, Reform der Ein
kommenſteuer durch Einführung einer richtigen Einſchätzung, zur
Ausführung gelangt damit iſt eine erhebliche Entlaſtung
des durch dieſe Steuern ſchwer und ungerecht belaſteten Grund
beſitzes vornehmlich des verſchuldeten erreicht.

Für die nächſte Zukunft wird es ſich darum handeln,
die in der verfloſſenen Legislaturperiode geſchaffenen, großen
Organiſationsgeſetze ſich einleben zu laſſen. Unſer Verwaltungs-
apparat iſt in den mittleren und unteren Jnſtanzen derartig
angeſpannt, daß er i ferner mit organiſatoriſchen Geſetzen
belaſtet werden darf, bevor uicht die Steuergeſetze und die
Land Gemeinde Ordnung vollkommen zur Gewohnheit ge-

worden ſind. vDie gegen die Stimmen der Konſervativen beſchloſſene
Land Gemeinde- Ordnung zeigt in ihrer Ausführung, wie wir
vorausgeſagt, erhebliche Mängel. Es wird nothwendig
ein, die bei Erlaß der Land-Gemeinde- Ordnung gemachten
ehler zu verbeſſern und die bei Ausführung der Steuergeſetze

ich etwa herausſtellenden Härten auszugleichen.
Später muß die Geſetzgebung die Organiſation des Volksſchulweſens und das in der Verfaſſung vor S Volksſchul

geht in Angriff nehmen denn die Mihſcan und Unklar-
auf dem Gebiete der tlunterhaltungspflicht erheiſchen

eine geſetzliche einheitliche Regelung d eſteht die kon
ſervative Partei darauf, daß die äußeren Schulangelegenheiten
von der inneren rn der Volksſchule nicht getrennt
werden können, weil die feſtzuhaltende Grundlage des Chriſt-
lichen und Konfeſſionellen nothwendig die äußere Geſtaltung
der Volksſchule beeinflußt.

Die Hauptthätigkeit der nächſten und mancher folgenden
Legislaturperioden wird ſich der Erhaltung und Förderung der
Mittelklaſſen unſerer ländlichen und ſtädtiſchen Bevölkerung zu
zuwenden haben. Dieſe Mittelklaſſen, weſentliche Stützen des
Staats und der Monarchie, der Bauernſtand und der S
werkerſtand, ſind in ihrer wirthſchaftlichen Exiſtenz gefährdet.

unſerer Verhältniſſe aufweiſen.

Wie der denktſche Grund und
Boden zum römiſchen Rechte kam.

Nachdruck verboten.

IV.
Der Einfluß des römiſchen Erbrechtes wird ſich auf den

ländlichen Grundbeſitz in dreierlei Weiſe äußern:
J. Das Gut geht nach dem Tode des Beſitzers an einen

Anerber über; daſſelbe wird, um die übrigen Miterben ab
ufinden, in Folge des beſtehenden Gleichheitsprinzipes nach
einem Kapitalwerth geſchätzt, nicht nach rtragswerthe,was das richtige wer ermittelte Kapitalwerth (Kauf-

werth) wird in gleiche Erbquoten getheilt, von denen die der
Miterben als Hypothekenſchulden das Gut belaſten. Nehmen
wir ein Beiſpiell Ein Beſitzer ſtirbt mit Hinterlaſſung t
drei Kindern; das Gut wird abgeſchätzt und das Erbkapital
durch den Werth deſſelben mit 30000 Mark ermittelt. Auf
den Gutsübernehmer fallen nun 10000 Mark, die Erbquoten
der Miterben im Betrage von 20000 Mark bleiben auf dem
Gute als Hypothekenſchulden ſtehen und werden mit 5 pCt.
oerzinſt. Das Gut iſt in intenſiver Kultur und wirft die
äußerſt hohe Rente von 4 pCt. ab, einen Reinertrag von
1200 Mark, die Zinſen der Erbquoten betragen aber 100 Mk.,

verbleibt dem Anerben ſtatt dei' ihm zukommenden
ente von 500 Mark nur eine ſolche von 200 Mark. Jſt

nun aber die Zahl der J eine größere, ſind deren
B. fünf vorhanden, das kapital iſt ebenfalls auf 30 000Hart feſtgeſetzt und es wird nach dem Prinzip der Gleichheit

verfahren, ſo erhält der Uebernehmer 6000 Mark, als Erb-
quoten der Miterben bleiben 2400 Mark hypothekariſch auf
dem Gute ſtehen, welche bei 5 pCt. 1200 Mark erfordern.
Der Reinertrag des Gutes beträgt aber bei der hohen Nente
von 4 pCt. ebenfalls nur 1200 Mark was bleibt dann dem
rn mere Nicht einmal der Preis ſeiner Arbeit, geſchweige
denn die ihm W zukommende Rente r Erbes.
Geſetzt, die Miterben kündigen das Kapital, oder als ſolche
ſind Schweſtern vorhanden, welche athen und ihren
theil mit in die Ehe nehmen, ſo wird dies ſtets eine Ver
anlaſſung z weiterer vollkommener leeren eben,dent ln mit dem Zuſammenbruch der wirthſchaftlichen

endigt.
Den die Sitte, ein Gut bei Lebzeiten einem Anerben zu

von

übergeben, entſteht, wenn die Uebergabe nicht durch nothwendigenatürliche Sbelnite bedingt iſt n le u

meiſt eine übermäßige Belaſtung durch Ausgedinge u. A., einZuſtand, welcher lerht u e in den Familien und
deren unausbleiblichen Folgen Veranlaſſung giebt.

Jſt das Gut aber bei der Uebernahme durch einen An
erben nicht in erträglichem Kulturzuſtand, war es bei Lebzeiten
des Erblaſſers bereits mit Schulden belaſtet und iſt ein Rück-
ang der Rente bemerkbar, ſo wird eine Ueberſchuldung um
o ſchneller vor ſich gehen, und man begegnet nicht ſelten fol
gendem Vorgang: Die Erbportion, bei Uebergabe bei Lebzeiten
des Ausgedinge, geht durch Ceſſion in andere Hände, häufig
in die dunkler Ehrenmänner über, und dann iſt der Ruin des
Beſitzers unwiderruflich und bald beſiegelt.

Sollte in der That auch eine Bevorzugung der Anerben
ſtattfinden und ihm eine Vorzugsportion eingeräumt werden,
ſo pflegt ſie doch nicht der Ark zu ſein, daß ſich die Sacheweſentlich änderte. ine der Anerbe die eine Hälfte des

ermittelten Kapitalwerthes erhalten, während die übrigen
Miterben ſich mit der anderen begnügen müſſen, ſo würde
dadurch ſeine en keineswegs erheblich ſicherer werden,
und es träte ganz daſſelbe ein, was Rodberlus über den
Kauf ſagt „Aber wie, wenn Jemand ein Landgut zur Hälfte
auf Kredit kauft, 50000 ausbezahlt und 50 000 auf Kündigung
eintragen läßt Wenn erfolgt im landwirthſchaſtlichen Betriebe
ein Umſchlag dieſes Kapitals Niemals l“

2. Das Gut wird verkauft. Dieſer Vorgang wird ſeltener
ſtattfinden da er ja von vornherein dem ganzen Familien
charakter, der in der Erhaltung des ererbten, väterlichen
Eigenthums gipfelt, widerſpricht; denn trotz der Umwandlung
von Grund und Boden in eine Handelswaare iſt unſerem
Grundbeſitzerſtand doch noch ein wenig Familienſinn erhalten
geblieben. Findet ein Verkauf aber ſtatt, S wird er eine
Verſchuldung des r zu Gunſten der Erben als Folge
haben uud ein Proze 4 entwickeln, wie er bei der Verſulbung durch Kauf der Fall zu ſein pflegt Man begegnet

war der Anſicht, es könne dem Staate Keich ſein, wer Be-per eines Landgutes ſei und ob er verſchulde, wenn überhaupt

nur immer ein neuer Beſitzer an die Stelle des alten komme,
allein dieſe Anſicht zeigt wenig Verſtändniß von den moraliſchen
Pflichten des Staates, wie von die Aufgaben des Grundbeſihes.

3. Das Gut wird naturaliter getheilt. Ganz abgeſehen
davon, daß bei einer Theilung durch mehrere Generationen
hindurch das Gut am Ende ſo klein wird, daß jede Theilung
oder rationelle Bewirthſchaftung überhaupt aufhört, ſteht feſt,d eine Theilung in Hatura ſchon den Intertſſen der Erben

widerſpricht. Aber trotzdem findet ſie eine per häufige An-
wenduug nud iſt in einigen gang und gäbe geworden.
Und wohin W das? Ein Gut wird z. B. in drei Theile
zerſchlagen; der eine Miterbe erhält die urſprünglichen Wirth-
ſchaftsgebäude, deren Gebäudekapital nun in keinem Einklange
ſteht mit dem Werth des Bodenbeſitzes; die beiden anderen
Miterben gründen ſich eine neue Hofſtätte. Die Folge iſt, daß
die zum u derſelben erforderlichen Geldkapitalien durch
Aufnahme kündbarer Hypotheken aufgebracht werden; ſodannmüſſen Ackerbau und Wirthſchaftsgeräthe angeſchafft werden;

Alles auf und am Ende verwandeln die hierdurch hervor
h andſchulden ſich in Hypothekenſchulden die Ueber

uldung iſt vorhauden.
Ueberdies wird der Beſitz durch Erbtheilung manchmal

ſo klein, daß er zur Ernährung einer Familie nicht hinreicht
oder zum wenigſten doch nicht re zur Entfaltung
der vorhandenen Arbeitskraft bietet, Tagelohn zu verdienen
aber wiederum nicht möglich iſt. Was dann Armuth,
Hunger, Elend und ſittlicher Niedergang, Bildung eines
mittelloſen Proletariats das ſind die Ausſichten, die ſich
eröffnen.

Der Einwand, daß ein etwaiger Nachtheil bei einer Erb-
theilung durch Heirathen ausgeglichen werde und das durch
Erbtheilung in ſeinem e e e verminderte Gut auf dieſe
Weiſe, durch Erbtheil der Frau, zum Theil ſeinen alten Beſitz
ſtand wiedererhalte, hat ſcheinbar Manches für ſich. Aber auch
nur ſcheinbarl Denn dieſer Ausleich vollzieht ſich wohl in allen
Fällen nur auf Koſten der Familie.

Deutſches Reich.
Der Kaiſer iſt Sonntag früh 7/2 Uhr in Trakehnen

eingetroffen und von dort nach Rominten weitergereiſt. Um
11 Uhr Vormittag wohnten der Kaiſer und die Kaiſerin
der feierlichen Einweihung der St. Hubertus-Kapelle in Ro
minten bei, welche vom Generalſuperintendenten von Oſtpreußen

o e tz wurde, während Feldpropſt D. Richter die
redigt hielt. Die Kaiſerin trat am Sonntag Abend die
ückreiſe nach Potsdam an. Am Montag Vormittag gegen

11 Uhr traf die hohe Frau in Marienburg ein und gedachte
drei Stunden dort zu verweilen, um die Burg und die Stadt
u beſichtigen. Gegen 10 Uhr Abends wurde die Kaiſerin inPotedam erwartet. Der Kaiſer gedenkt bekanntlich zur Abhal

tung von Jagden einige Zeit in Rominten zu bleiben.
Im Auftrage des Kaiſers und der Kaiſerin hatte ſich am Sonn

abend, als am Geburtstage der Kaiſerin Auguſta,
der Geh. Regierungsrath und Kabinetsſekretär Mießner nach dem
Mauſoleum zu Charlottenburg begeben, um am Sarge der Kaiſerin
einen prachtvollen Lorbeerkranz mit Veilchen und weißen Roſen, deſſen
Doppelſchleife die Jnitialen des Kaiſerpaares mit der Krone trug,
daſelbſt niederzulegen. Auch von den Mitgliedern der Königlichen
Familie und von befreundeten und verwandten Höfen waren Kränze
und Blnmenſpenden eingegangen, um am Sarge niedergelegt zu
werden.

Der Kaiſer wird am 18. Oktober in Bremen zur
Enthüllung des Kaiſer Wilhelm Denkmals eintreffen.

Dem Neubau der evangeliſchen Kirche in Jeru
e widmet der Kaiſer bekanntlich lebhaftes Jntereſſe.

hat auf die des Baupla J nur entidend eingewirkt, ſondern auch den Anſtoß zu den z
loſſenen Formen des Baues und zwar bis auf die Einzel

heiten hin ſelbſt gehen Nachdem der mit der Bauleitung be
traute Architekt das erforderliche ſonſtige Perſonal ſich an
Ort und Stelle begeben haben, ſoll auf Allerhöchſte Anordnung
nunmehr auch der Geh. Oberbaurath Adler, welchem die
Superreviſion der Pläne oblag, ſich nach Jeruſalem begeben,
um die Einleitung der Bauausführung zu überwachen und zu

Derſelbe dürfte geſtern bereits die Reiſe angetreten

haben.
Der Kaiſer hat dem „R. u. St.A.“ zufolge den nachbe

nannten ſchwediſchnorwegiſchen Staatsangehörigen folgende Aus-zeichnungen verliehen und zwar: den Rothen Abler Orden II. l.
mit dem Stern dem Hofmarſchall des Kronprinzen von Schweden
v. Lil linhöök; den Rothen Adler-Orden IV. Kl. dem Komman
danten der Yacht des Kronprinzen von Schweden Premierlieutenant
Frhrn. s en, ſowie den Königlichen Kronenorden III. Kl.dem Lootſen Kapitän Emil S u zu Stocholm

Die Berathungen des Redaktionsausſchuſſes der Börſen
Enquetekommiſſion über den dem Reichskanzler zu erſtatten
den Schlußbericht ſind bereits ſoweit vorgeſchritten, daß ihre
Beendigung binnen wenigen Tagen erwartet werden kann. Das
Plenum der Kommiſſion wird vorausſichtlich noch im Laufe
dieſes Monats zur endgültigen Feſtſtellung des Berichts be
rufen werden.

Die bayeriſche Stagtsregierung hat bei dem Land
tag die Kreditgeſetze eingebracht. Dieſelben beanſpruchen
für Doppelgeleiſe, Fahrmaterial, Betriebseinrichtungen, Poſt
bauten und Telephonlinien insgeſammt 45 694 000 Mark.

Koloniales. Nach einem bei der Antiſklaverei Geſellſchaft
eingegangenen Telegramm iſt Major von ißmann am
7. Juli am Tanganyika eingetroffen. Major von Wißmann hatte
daſelbſt ſchwere Kämpfe és beſtehen, die jedoch ſiegreich endeten und
wobei mehrere hundert Sklaven befreit wurden.

Von unſerer Marine. S. M. S. „Nixe Kommandant
Kapitän zur See Riedel, iſt geſtern in Plymouth eingetroffen

beabſichtigt am 4. ds. Mts. nach Funchal (Madeira) in See zu
gehen.

Der Beirath von Sachverſtändigen, welchen der
Reichskanzler den veuiſchen Unterhändlern behufs Abſchluſſes
eines deutſchruſſiſchen t zur Seite geſtellt hat,
hat bekanntlich einen Ausſchuß gewählt, welcher in dauernder
Verbindung mit den deutſchen Commiſſaren bleiben ſoll. Die
Mitglieder dieſes ſoweit ſie Handel und Jn-
duſtrie vertreten, haben nunmehr an die Handelskammern
und an die induſtriellen und wirtſchaftlichen Verbände und
Vereine die Bilte t ihren Mitgliedern von der Bildung
dieſes ſtändigen Ausſchuſſes Kenntniß zu geben und ſie aufzu
fordern, ihre i in Bezug auf den Handelsvertrag mit
Rußland an den Ausſchuß gelangen zu laſſen. Dieſe Wünſ
ſollen zu den betreffenden Poſitionen des ruſſiſchen Zoll
tarifs und zwar unter Beigabe der deutſchen und wenn irgend
möglich kſn Benennung des Gegenſtandes eingerricht
und mit möglichſt eingehender Begründung und ziffernmäßigenBelegen verſehen werden, ſo daß ſich daraus die bisherige

Ausfuhr und die Einwirkung der verſchiedenen von Rußland
vorgenommenen Zollerhöhungen entnehmen laſſen. Das
Material zu jeder Poſition des be r ſoll
einem beſonderen Blatte gegeben und ſo weit als thunlich au
Vorſchläge für die Formulirung des Textes der vonebenfalls in deutſcher und ſran öſiſcher Sprache gemacht

werden. Der Ausſchuß erklärt ſich bereit beim Fortſchreiten
der Verhandlungen beſonders vor Eintritt in die Erörterung
der einzelnen Tarifpoſitionen mit Sachverſtändigen in münd-
liche Berathungen einzutreten und littet er bezügliche
Wünſche ihm mitzutheilen. Die da der Geſchäfte iſt
dem Generalſekretär des deutſchen Handelstags, Herrn Konſul
Annecke, und dem Generalſekretär des Zentralverbandes
deutſcher Jnduſtrieller, Herrn Bueck, übertragen worden.
Alle Zuſchriften ſind an den letztgenannten Herrn, Berlin W.
Charlottenſtraße 48 III, zu richten doch iſt auch jedes Aus
ſchußmitglied gerne bereit, Zuſchriften direkt entgegen
zunehmen.

Zur Wahlbewegung.
Bei Aufzählung der Forderungen der frei-

ſinnigen Volkspartei r die in Preußen beginnende neue
Legislaturperiode finden ſich u. A. die Aufhebung der Be-
ſteuerung der Aktien und ähnlicher Ken geeeehehe Herab-
ſetzung der Einkommenſteuer der Mittelklaſſen, Fortführung der

ehaltsaufbeſſerungen der Beamten, beſſere Verſorgung bei
Dienſtbeſchädigung, Mehraufwendungen auf techniſches Unter-
richtsweſen, allgemeine Ermäßigung der Perſonentarife, Herab-
ſetzung der Gütertarife, namentlich der Ja tſätze für Kohlen,
Erze, Brennmaterial und andere Rohſtoffe u. a. m. Ohne in
eine Kritik dieſer Forderungen im r einzutreten, e
man doch auf den erſten Blick, daß der gemeinſame
Grundzug dieſes Bouquets von Wünſchen die Verminderung
der Staatseinnahmen bei Vermehrung der Staatsausgaben iſt.
Dabei handelt es ſich auch, wie die B. P. N. bemerken, um
recht erhebliche Summen. Die Einkommenſteuer der juriſtiſchen
Perſonen betrug für 1892/93 über 10 Millionen Mark. Der
Ausfall aus einer wirkſamen Ermäßigung der Steuer der
Mittelklaſſen würde nicht viel weniger ausmachen. Den Ein-
nahmeausfall aus den erwähnten hat
Miniſter Maybach ſeiner Zeit auf nicht weniger als 100 Mil-
lionen Mark veranſchlagt. Dabei weiſen die beiden letzten ab-

eſchloſſenen Rechnungsjahre einen Fehlbetrag auf, und der
aufende Etat balanzirt nur mit Hilfe einer beträchtlichen An-

leihe. Auch für 1894/95 ſollen die zum Etat angemeldeten
Ausgaben die Deckungs mittel ſehr erheblich
überſteigen. Wenn es n gelingt, das finanzielle Ver
hältniß zum Reich zu beſſern, ſo erſcheint daher auch für das
nächſte r die Herſtellung des Gleichgewichts zwiſchen Ein
nahme und Ausgabe wenig wahrſcheinlich. Woher demnach
die Mittel zu erheblichen Ausgabeerhöhungen kommen, und wie



u

eine Verminderung der Einnahmen ohne entſprechenden Erſatz
möglich ſein ſoll, t nicht abzüſehen. Klüglicherweiſe über 7
die „Freiſinnige 3 tung“ dieſe Seite der Sache ganz mit Still
ſchweigen, obwohl doch 24 nanzpolitiker, der ernſt genom
men werden will, ſie voll berückſichtigen muß. So lange daher
die a pfumearken der freiſinnigen Forderungen nicht nachzu
weiſen iſt, haben ſie nur den Werth ſchillernder Seifenblaſen,
welche zerplatzen, ſobald ſie ſich mit der Wirklichkeit berühren.

Der Wahlaufruf des Zentrums iſt nunmehr ver
öffentlicht. Der Aufruf verlangt die o erh Volksſchule, Auf
V der Beſchränkungen der Orden, Parität in der Beſetzung dertaatsämter und n gegenüber dem neuen Wahlgeſetz. be

et ferner die Aufbeſſerung der Gehälter der Beamten und die
förderung des Wohles der Handwerker und Arbeiter. Es iſt wohl

nicht blos Zufall, daß der Aufruf keine Unterſchriften trägt.
In einer in Die z abgehaltenen Landesverſammlung der

nationalliberalen artei Naſſaus wurden die bis-
herigen nationalliberalen Vertreter Born im Landkreis Wiesbaden
und Schaffner im Unterlahnkreis, ſowie für den Rheingaukreis der
der Partei naheſtehende Dr. Lotichius, im Obertaunuskreis ſtatt des
bisherigen nationalliberalen Vertreters Heineken Kommerzienrath
Wurmbach aufgeſtellt. In dem bisher konſervativ vertretenen Ober
lahnkreis wurde der Reichstagsabgeordnete Fink (nat. lib.) aufgeſtellt,
in dem bisher freiſinnig vertretenen Stadtkreis Wiesbaden Amtsrichter
von Beek. Die bisherigen nationalliberalen Abgeordneten Kruſe in
Aurich, von Heede und Herbers in Jſerlohn, Ennee-
cerus in Kaſſel ſind auf's neue aufgeſtellt worden.
Der an der Spitze der vorliegenden Nummer veröffent

lichte Wahlaufruf der konſervativen Fraktion kann
in Flugblattform von dem Bureau des Wahlvereins der
Deutſchen Konſervativen Berlin W. 9, Köthenerſtraße 3 zunachſtehenden r franko c werden 50 Ex. 50 p.
100 Ex. 1 Mk., 500 Ex. 4 Mk. 50 Pf. Den Beſtellungen
iſt der entſprechende Betrag beizulegen; andernfalls a
ausnahmslos Poſtnachnahme. Der Einfachheit halber empfiehlt
es ſich, daß die Wahlkomitees die Separatabdrücke des Wahl
aufrufs in ihren heimathlichen Druckereien herſtellen laſſen.
Solche Separatabdrücke ſind auch zu beziehen durch die
Druckerei der „Halleſchen Zeitung.“

Choleranagchrichten.
Nach den bis heute Mittag im Rathhauſe eingegangen Be

richten iſt Berlin frei von Cholerakranken und choleraver
dächtigen Perſonen. Jn e bei Küſtrin iſt auch der
andere erkrankte Schiffer geſtorben,
ein Kranker.

Hamburg, 2. Okt. Von geſtern früh bis heute früh ſind 3
neue Erkrankungen an Cholera vorgekommen, von denen eine tödtlich
verlief. Von den früher erkrankten Perſonen ſind 2 geſtorben.

Jn Altona iſt eine am Sonnabend unter verdächtigen Er-
ſcheinungen erkrankte Perſon geſtern an Cholera geſtorben.

Rom, 1. Okt. Jn den letzten 24 Stunden iſt hier eine Per
ſon unter choleraverdächtigen Erſcheinungen erkrankt; in Livorno ſind
8 Perſonen an Cholera erkrankt und eine geſtorben.

Amſterdam, 2. Okt. Jn der letzten Woche ſind in 18 Ort-
ſchaften 18 Erkrankungen und 6 Todesfälle an Cholera vor
gekommen.

Helſingfors, 2. Okt. Am Sonnabend ſtarb hier ein aus
dem Kreiſe Abo eingetroffener Schiffer an aſiatiſcher Cholera

Ausland.
Oeſterreich. Der ungariſche Miniſterpräſident Dr. Wekerle

wurde geſtern um 14 Vormittags von dem Kaiſex in Audienz
empfangen. Hierbei ſollen die kirchenpolitiſchen Fragen nicht
verhandelt worden ſein. Es ſeien nur andere laufende Ange
o beſprochen worden. Die Meldung von der ſtark
erſchütterten Stellung des Miniſteriums Wekerle und die damitim r ſtehende Nachricht, Koloman Szell ſei zum
a Wekerle's deſignirt, wird als völlig aus der Luft
gegri a bezeichnet.

Der Finanzminiſter Steinbach begiebt ſich demnächſt nach
Budapeſt zu Schlußberechnungen über die zunächſt zu unter
breitenden ValutaGeſetze. Der „Montagsrevue“ zufolge
ſchließt das öſterreichiſche Budget pro 1894 mit einem Ueber-
ſchuß von ca. 400 000 Gulden ab.

Jtalien. Die „Gazetta Piemonteſe“ meldet, daß der König
und der Kron m mit der engliſchen Flotte in ein
treffen und wä I dreier Tage den dortigen Feſten beiwohnen
würden. Jn Negpel hat ſich ebenfalls ein Feſtkomitee gebildet.
Die „Agenzia Stefani“ dementirt auf das Entſchiedenſte

die Gerüchte von dem Beſtehen einer Miniſterkriſis. Die
„Tribuna“ ſtellt neue Enthüllungen über Politiker und Miniſter
aller Parteien in Sachen des Tanlongoſkandals in Ausſicht und
bemerkt, daß ſich kürzlich ein Regierungsmitglied wörtlich dahingeäußert habe, der Srageß werde die Reihe der Bankſkandale

nicht ſondern erweitern. Für wenigſtens zwei Jahre
werde dadurch das ganze öffentliche Leben Jtaliens infizirt.

England. Jn Yortſhire haben geſtern 6000 Bergleute
die Arbeit wieder aufgenommen. Jn der Wer gemeldeten
Auflöſung des geheimen Anarchiſtenmeeting in Mancheſter wird
noch bekannt, daß bei einer vorgenommenen Hausſuchung
Sprengſtoffe und verſchiedene aufreizende Schriftſtücke auf-gehonden wurden.

Fraukreich. Der Präſident Carnot empfing geſtern Vormittadas Preßkomitee und äußerte dieſem gegenüber ſelagéinverſtandmiß

mit den zum Empfang der ruſſiſchen Seeleute vorbereiteten Feſtlich-
lichkeiten. Der Präſident bemerkte dabei, dieſe Feſtlichkeiten
würden einen unauslöſchlichen Eindruck auf die Ruſſen
machen; er ſelbſt werde der Galavorſtellung in der OperOper beiwohnen. Der ruſſiſche Botſchafter v. Kohwenheim ſtattete

dem Miniſterpräſidenten Dupuy einen Beſuch ab und legte dieſem
ein Telegramm des Kaiſers von Rußland vor, in welchem der letztere
ſeinen aufrichtigen Dank für die Beweiſe von Sympathie ausſpricht,
welche der Präſident und die Regierung der franzöſiſchen Republik
aus Anlaß des Unterganges des ruſſiſchen Kriegsſchiffes „Ruſſalka“
an den Tag Lelegt hätten. Es verlautet, daß das Panzerſchiff
„Morceaux“, welches der Zar und die ruſſiſchen Marineoffiziere bereits
in Kronſtadt beſichtigt hatten, dem ruſſiſchen Geſchwader entgegen
5 werde. Das Panzerſchiff ſoll am 4. Oktober von Toulon
abſegeln.

Geſtern Nacht ſind zahlreiche ehemalige Freunde Boulangers
nach Brüſſel abgereiſt, um auf deſſen Grabe, gelegentlich des Jahres
tages ſeines Todes, Kränze niederzulegen.

Der Miniſter des Auswärtigen, Develle, ung ein Tele
gramm von Le Myre de Vilers, in welchem dieſer den Abſchluß der
Verhandlungen mit der ſiameſiſchen Regierung meldet. Vorgeſtern
ſeien in Bangkok von dem franzöſiſchen und dem ſiameſiſchen Be
vollmächtigten der Vertrag und die Conventton unterzeichnet worden,
in welchen die Klauſeln des Ultimatums und die von Siam bereits
angenommenen weiteren Bürgſchaften ſanktionirt werden und deren
Ausführung geregelt wird. Beide Parteien hätten die baldige Ein
führung eines Zollregimes, welches den Handelsbeziehungen zwiſchen
den franzöſiſchen Beſttungen und den angrenzenden Ländern mög-
lichſt günſtig wäre, ins Auge gefaßt. Die ſiameſiſche Regierung
habe ſich verpflichtet, den Arbeiten am rechten Ufer des Mekong,
welche der Schifffahrt wegen erforderlich wären, alle nöthigen Er
leichterungen zu ſichern. Frankreich würde Chantaboon beſetzt halten
bis zur völligen Durchführung aller Abmachungen und vor allem

esgleichen in Bodenwerder

S zur friedlichen Räumung des linken Mekong Ufers durch die
tameſen.lußzland. Jn Goltſchicha an der Mündung des Jeniſſei

find drei ruſſiſche Dampfer wohlbehalten eingetroffen, welche
in den erſten Tagen des Monats Auguſt n. St. aus England
mit Schienen für die ſibiriſche Eiſenbahn r ausliefen. Jn
Goltſchicha iſt eine Expedition aus Kraſojarſ um
die Ladung dorthin zu berere

Egypten. Wegen des niedrigen Waſſerſtandes des Nils
werden 10000 Acres in Oberegypten trocken bleiben. Da die
Baumwollenernte um einen Monat im Rückſtande iſt, bewilligte
e Regirrung einen Aufſchub für die Zahlung der Grund-

euer.
Serbien. An dem Poarteitage der radikalen Partei in

ehe nahmen 3000 Perſonen theil, welche eine Loyalitäts
adreſſe an den König nach Abbazia abſandten. Der Regierung
und Parteileitung wurde von der Verſammlung einmüthig ihr
Vertrauen votirt. Die Redner betonten, die radikale Partei
werde ihre Kraft dem wirthſchaftlichen Aufblühen des Landes
widmen, da die politiſchen Freiheiten nunmehr geſichert ſeien.

Der Zentralausſchuß der radikalen Partei proteſtirte gegen
die Ernennung Franaſſovics zum Pariſer Geſandten.

Südafrika. Gegen eine zur r ausgeſandteTruppenabtheilnng der Südafrikaniſchen eſellchaft wurden

von einem W Anhänger Matabele's, deſſen 7 auf 7000
eſchätzt wird, Schüſſe gerichtet. Der Adminiſtrator der Geſelſchaft erhielt von dem Gouverneur der Kapkolonie die Er

mächtigung, zur Feſtſtellung der wirklichen Stärke des Gegnerseine durch ein größeres Truppenaufgebot unterſtützte ſarte

Patrouille zu entſenden.
Mexiko beabſichtigt, die Geſandtſchaften in Petersburgund Südamerika au Tuheben und in den Hauptſtaaten Europas

die Geſandten durch Geſchäftsträger zu erſetzen, um größere
Erſparungen zu erzielen.

Braſilien. Einem Privattelegramm zu Folge ſind die
ſeine des diplomatiſchen e in Rio de Janeiro, eine
riedliche Löſung herbeizuführen, ohne Er als geblieben. Der

Admiral de Mello ließ vorgeſtern während des ganzen Tages
die Forts bombardiren. Die Preiſe für Lebensmittel ſind ſo
hoch ger hre einer Hungersnoth. Jn der Stadt herrſcht
eine Panik.

Aus Nah und Fern.
Berlin, 2. Okt. Das königliche r e

J heute Gerhart Hauptmanns Schauſpiel „Die
W er“ für die Aufführung am Deutſchen Theater frei

gegeben.
Köln, 2. Oktober. Unter den Trümmern des am Sonn

abend in Königswinter eingeſtürzten neugebauten Hotels „Zum
goldenen Drachen“ wurden bis heute Morgen drei Todte und
eine tödtlich verletzte m hervorgeholt. Pioniere ſind eifri
mit den Aufräumungsarbeiten beſchäftigt, doch dürften die no
unter den Trümmern befindlichen drei Perſonen bereits ver
ſtorben ſein. Die Wehklagen der der Verun
glückten ſind herzzerreißend. Die Urſache des Zuſammenſturzes

Bremen, 2. Oktober. Die Rettungsſtation Barhoeft
meldet: Am 2. Oktober ſind von der hier bei hartem Nord-
weſtſturm geſtrandeten deutſchen Schaluppe „Auguſt,“ Kapitän
Sponholz, zwei Perſonen durch das Rettungsboot gerettet.
Das Boot war 5 Stunden unterwegs

Frankfurt a/ M., 2. Oktbr. Die Frankf. Ztg.“ ſchreibt: Von
vertrauenswürdiger Seite erhalten wir die Mittheilung, daß zwiſchen

iſt unbekannt.

dem Fürſten Bismarck und einer hervorragenden Verlagsanſtalt in
Süddeutſchland Verhandlungen über die vor Kurzem fertiggeſtellten
Memoiren des Fürſten Bismarck gepflogen worden und zum
Abſchluß gekommen ſind. Die Summe, um die der Verleger
das Recht der Veröffentlichung erworben haben ſoll man
nennt uns Million Mark erſcheint zwar als Ziffer ſehr
hoch muß aber in Anbetracht des Jntereſſes, das die Bis-
marck'ſchen Denkwürdigkeiten in der ganzen Welt finden wer
den, als mäßig bezeichnet werden. Es verſteht ſich von ſelbſt,
daß die Veröffentlichung erſt nach dem Hinſcheiden des Fürſten
erfolgen darf der Termin ſoll aber. dann nur ein kurzer ſein.

Wien, 2. Oktober. Dem Dozenten Dr. Adolf Heyder iſt
es gelungen, aus dem Waſſer des Donaukanals bei Wien
Mikroorganismen zu züchten, welche CholeraVibrio u

von Der Entdecker gab denſelben den Namen Vibrio
anubius.

Rom, 2. Oktober. Pietro Mascagni hat ſoeben ein
Schauſpiel „Theodoſius“ vollendet.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Der Berliner Lehrerverein faßte in ſeiner ſtark beſuch

ten außerordentlichen Verſammlung am 29. September im Anſchluß
an einen Vortrag von J. Tews über „Lebensfragen der
preußiſchen Volksſchule“ folgende Beſchlüſſe Der Berliner
Lehrerverein hält ein die fortſchreitende r t des Unterrichts
weſens förderndes umfaſſendes Unterrichtsgeſetz nach wie vor
für eine Lebensfrage der Volksſchule, verſchließt ſich aber nicht der
Thatſache, daß ein dem Intereſſe der Volkserziehung entſprechendes
Geſetz in der nächſten Zeit nicht zu erwarten iſt, und empfiehlt des
wegen allen an der und Verwaltung des Landes be
theiligten Faktoren zunächſt die e Einzelforderungen für die
Schulgeſetzgebung: 1. Vorlage eines Dotationsgeſetzes. 2. Aufhebung
des e en gehe vom 26. Mai 1887. 3. Aufhebung der
n r in der Weiſe, daß das von dieſen bisher ausgeübte
ehrerwahlrecht in derſelben e auf die Gemeinden über-

geht. 4. Regelung der Lehrerbildung. Allgemeine Ausbildung auf
einer höheren Bildungsanſtalt, Fachbildung auf ſimultanen Seminaren.
5. Ergänzung des Schulaufſichtsgeſetzes vom 11. März 1872 durch
einen die Fachaufſicht und die Leitung der größeren Schul yſteme
durch feſtlegenden Paragraphen. 6. Erlaß eines Geſetzes,
das die Aufnahme von Lehrern in die Schulvorſtände und Schul
deputationen vorſchreibt. 7. Geſetzliches Verbot der Ausübung der
niederen Küſterdienſte ſeitens der Lehrer. 8. Aufhebung aller den
Volksſchullehrer betreffenden Ausnahmegeſetze, insbeſondere Gewährung
des paſſiven Wahlrechts zu den Gemeindevertretungen und der Be
rechti ung zum einjährigen Militärdienſte. 9. Feſegna der Schul
pflicht. Eintritt in die Schule nach vollendetem 6. Jahre. Austritt
nach vollendetem 14. Lebensjahre. 10. Einführung der obligatoriſchen
Fortbildungsſchule für Knaben bis zum vollendeten 18., für Mädchen
bis zum vollendeten 16. Lebensjahre. t

Der Verein deutſcher Eiſengießereien wird ſeine
diesjährige Generalverſammlung in Hannover vorausſicht
lich in der vierten Oktoberwoche abhalten.

Hagen, I. Okt. Heute fand hier die öffentliche Haupt-
verſammlung des „Deutſchen Bundes für lateinloſeshöheres S chulweſen“ ſtatt. Nach Eröffnung und Begrüßung
der Gäſte durch den erſten Vorſitzenden, Direktor Dr. Holzmüller
Hagen, nahm das Wort der vom Kultusminiſter entſandte Vertreter,
Wirkl. Geh. Reg.Rath Stander. Redner erinnert daran, daß der
Aufſchwung dieſer Beſtrebungen von der Zeit an datire, daß die latein
loſen Schulen gleiches Licht und gleiche Luft mit den anderen An-ſtalten erhielten. Wie mit den Lehrplanen von 1892, ſo könne man

auch mit dem, was bezüglich des Berechtigungsweſens gegeben worden,

zufrieden ſein auch der Kriegsminiſter habe in dieſer newohlwollendes egenkommen gezeigt. Auch e te
äußere Stellung Lehrer und der Anſtalten geſche
ſei, werde ſeinen guten Einfluß auf die innere Ausgeſtaltun,
der Schulen nicht verfehlen. Das könne man wohl heute ſage.
daß der Bann, durch welchen nur die Lateinkenner auf den
Gebiete der Technik, Jnduſtrie, des Gewerbes als vollwerthig
anerkannt wurden gebrochen ſei. Warnen müſſe er insbeſondere
davor, agreſſiv an egen die dem lateinloſen Schulweſen
naheſtehenden Latein ſchulen mit realiſtiſcher Bildun
ferner vor dem Beſtreben, aus einer ſechsklaſſigen Schule recht ra ch
eine n Oberrealſchule machen zu denn gerade die
echsklaſſigen Schulen erſt recht dem Bedürfniß. Alles in
llem hege er großes Vertrauen für die Zukunft der lateinloſen

Schulen, die von Staatswegen aller möglichen örderung verſichert
v können. Hierauf ſprach Provinzialſchulrath Dr. Rothfuchs
Nünſter, dem Vorredner beiſtimmend und insbeſondere den weſt

fäliſchen Lehrern auf Grund ſeiner Erfahrungen das beſte Zeugnißrn Wollens und Könnens ausſtellend. Redner betonte, daß der

Geſichtspunkt, die Knaben innerhalb 6 Jahren für das
praktiſche Leben tüchtig zu machen, im Vor ergrunde
der lateinloſen Schulbeſtrebnngen ſtehen müſſe und daß das Deut che
das Centrum der lateinloſen Realſchule zu bilden habe. Herr
Oberbürgermeiſter r tzel vegen begrüßte die Erſchienenen
Namens der Stadt, in welcher bekanntlich die Beſtrebungen des
Vereins ſo fruchtbaren Boden gefunden haben, worauf die orträge
folgten. Direktor Dr. Hol müllerHagen ſprach über „die
Jdeale des lateinloſen Schulweſens“. Er wies nach, wie in
allen Unterrichtsfächern die Ausbildung der Realſchule der huma
niſtiſchen Ausbildung des Gymnaſtums mindeſtens gewachſen ſei.
Die höchſten und idealſten Ziele der lateinloſen Anſtalten ſeien voll
ſtändi r denen des alten und bewährten Gymnaſiums.

Oberlehrer Dr. Schä er Hagen behandelte die „Lehrpläne für
neuere Sprachen“. ndlich ſprach noch unter beſonders lebhaftem
Beifall Turnlehrer JuniusHagen über „Jugendſpiele und
Körperpflege“.

—„z„

Halleſche Lokalnachrichten vom 3. Oktober.
Der Nachdruck unſerer Original Correſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

Angabe geſtattet.

erſucht, wegen der bei den letzten StadtverordnetenWahlen aus
der Lage des als Wahllokal benutzten StadtverordnetenSitzungsſaales und ſonſtigen Umſtänden erwachſenen e
geeignete Vorkehrungen zu er welche eine glatte Abwickelung
der Wahlhand ung ermöglichen. Es wurde vorgeſchlagen, der

S möge für die I. und II. Wähler Abtheilung Wahl
lokale in leerſtehenden Räumen im Erdgeſchoß des Schmeer-
ſtraßenflügels im RathskellerNeubau einrichten, für die III. Ab-
theilung dagegen in den einzelnen Bezirken beſondere Wahllokale
beſtimmen und dabei, wenn angängig, die Turnhallen der
ſtädtiſchen Schulen verwenden.

ProvinzialLehrerVerſammlungen.
I. m Halle, 3. Oktober.Hunderte von Lehrern ſind bereits aus allen Theilen der Provinz

Sachſen herbeigeeilt, um an die Generalverſammlungen

des rn Lehrer- und Eme-ritenkaſſen-Vereins theil zu nehmen. Denn die am Sonn
abend abgeſchloſſene erſte Prüfungsliſte weiſt ſchon nicht weniger als
599 Namen auf.

Die erſte der geplanten Generalverſammlungen hielt geſtern
Nachmittag 4 Uhr im Feſtlokale, den „Kaiſerſälen“, der Emeriten
ne ab. Dieſelbe wurde durch den Vorſitzenden, Herrn Lehrer
Hering-Namens des Feſt Aus chuſſes Herr Lehrer TittelHalle die Erſchienenen
willkommen hieß und dem Wunſche Ausdruck gab, daß die Verhandlungen
z Förderung der ſegensreichen, leider von vielen, namentlich e

ollegen nicht hinreichend gewürdigten Wirkſamkeit des Vereinsbeitragen
möchten. Die Verſammlung ehrte dann das Andenken zweier durch

den Tod abberufenen Vereinsmitglieder durch Erheben von den
Plätzen. Aus dem Bericht des Herrn Lehrer Witte-Magde-
burg über die Verhältniſſe des Vereins und den Stand der
Kaſſe iſt zu erwähnen. Bei einer Zahl von etwas
über 200 itgliedern hat der Verein im Jahre 1891 eine
Einnahme von 2581 Mark, eine Ausgabe von 2132 Mark,

im Jahre 1892 eine Einnahme von 16 eine Ausgabe
von 1443 gehabt. Während des Beſtehens des Vereins ſind in
den Jahren 1872-—-93 nicht weniger als 31000 c. an Emeriten ge

zahlt, das Vermögen des Vereins beläuft ſich auf 29000 c. i
ahre 1891 erhielten 85, im Jahre 1892 84 EmeritenZahlungen

aus der Vereinskaſſe. Auf Antrag der KaſſenReviſoren wurde
für die Rechnung Entlaſtung ausgeſprochen, darauf für das

nächſte Jahr die Emeriten-Quote wieder auf 26 Feſt Magde-
burg als Vorort des Vereins wiedergewählt. Nach-
dem dann noch beſchloſſen war, für den Fall, daß der 5 ial
e den Beſchluß faſſen ſollte, nur alle zwei eine

eneralverſammlung abzuhalten, ebenfalls ſtatt der alljährlichen General
verſammlungen ſolche ein ums andere Jahr in Verbindung mit der
jenigen des Peſtalozzi Vereins abzuhalten, wurde auf Anregung des Herrn
Lehrer Tittel- Halle der Vorſtand ermächtigt, gewiſſe Schritte zu
thun, welche geeignet erſcheinen, den Verein neue Mitglieder zuzu

und damit die ſegensreiche Wirkſamkeit deſſelben zu fördern.
achdem die Verſammlung dem Vorſtande für ſeine Mühewaltung

ihren Dank bekundet hatte, wurden die Verhandlungen nach etwa
zweiſtündiger Dauer geſchloſſen.

Die geſtern Abend im großen Saale der „Kaiſerſäle“ ab-
gehaltene Begrüßungs- Verſammlung brachte den nach

vielen Hunderten zählenden Theilnehmern Stunden angenehmſter
Unterhaltung und frohen Verkehrs. Nachdem der
Männerchor des Halleſchen Lehrervereins das prächtige Lied „Steh
feſt, du deutſcher Eichenwald“ vorgetragen hatte, richtete der
Senior der Halleſchen Lehrerſchaft und Ehrenvorſitzende des Lehrer
Vereins Herr Oberlehrer Tangermann an die Se T
herzliche Worte der Bergrüßung, die in einem von Fräulein Neu
mann ſchrngwag vorgetragenen poetiſchen Willkommengruß wider
klangen. Jm Laufe des Abends erfreute der erwähnte Männerchor
noch mehrfach durch treffliche v die Verſammlung, welcher auch
Febrere e iptonSott des Herrn Lehrer Reuter noch beſonderen

enuß boten.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer Original-Correſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

angabe geſtattet.

Neuhaldensleben, 2. Oktober. Die konſervative
Partei im Wahlkreiſe NeuhaldenslebenWolmirſtedt hat beſchloſſen,
für die bevorſtehende Landtagswahl die bisherigen Abgeord
neten Landrath von Haſſelbach und Gutsbeſitzer Böckeis-
Uhrsleben wiederum als Kandidaten aufzuſtellen.

8 Erſurt, 2. Oktober. Geſtern tagte hier der Landesver
band Thüringen des Allg. Deutſchen Schulvereins unterdem Vorſitze von Prof. Rein Fene, welcher zunächſt Bericht über

die Dresdener Hauptverſammlung erſtattete. Die Mitgliederzahl des
Thüringer Landesverbandes iſt dieſelbe geblieben die meiſten Mit
glieder zählt die Ortsgruppe Arnſtadt (150). Die Geſammteinnahme
durch die Beiträge der Ortsgruppen betrug im abgelaufenen Geſchäfts
jahre 2530 gegen 2652 des Vorjahres. An 5 bedürftige
Siebenbürger Studenten wurden zuſammen 650 bewilligt zum
deutſchen Schulbau in Blumenau Kronſtadt 200 dem deutſchen
Volksblatt in Siebenbürgen 100 der deutſche Kindergarten in
Luſerna 200 dem Lehrer in Beranowska h und ſeiner
Schule wurden 200 überwieſen. Die deutſche Elementarſchule in
Sofia erhielt 300 im Ganzen wurden 1600 vertheilt.

Jn der geſtrigen Stadtverordneten- Sitzung
wurde auf Antrag des Herrn St.V. Schul tz der Magiſtrat

d n mit begrüßenden Worten eröffnet worauf
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Weruigerode, 2. Oktober. Der Beſitzer des „Hotel zur
Deutſchen Eiche“ in Elend, Namens e Kormer-Pan J
welches wie in Nr. 226 berichtet, in der Nacht zum 25. Sept. d. J.
in Raub der Flammen wurde, iſt geſtern als der hdringend verdächtigt v er haftet und in das Landgerichts efingniß

gach Halberſtadt abgeführt worden. Das Hotel ſoll ſtark mit Hypo
kheken belaſtet und der eſtger r verſchuldet ſein.

r Arnſtedt, 2. Okt. Der Werth der durch Brandſtiftung ein
zeäſcherten Diemen des hieſigen Rittergutes wird auf 24,000 c. an
zegeben.

W Meinuingen, 2. Oktoher. Bei einer Erſatzwahl zum Land
ag ſeitens der Höchſtbeſteuerten im Kreiſe Hildburghauſen wurde
Dekonomierath Hoffmann nahezu einſtimmig gewählt.

m Coburg, 2. Oktober. Der vor Kurzem verſtorbene Juſtizrath
ns Muther hat auch der hieſigen Blindenkaſſe ein Legat von

200 ausgeſetzt. Dem „Cob. Tgbl.“ zufolge hat ver verſtorbene
derzog Ernſt J v Baarmittel hinterlaſſen. So
ollen mehr als 300,000 in baarem Gelde vorgefunden wordenein und zwar in Gold und Kaſſenſcheinen in einer Schatulle auf
Schloß Callenberg.

S Aruſtadt, 2. Oktober. Der Botaniſche Verein für
Thüringen hielt geſtern im hieſigen Kurhauſe ſeine Herbſtverſammlung

inter dem Vorſitze des S Dr. Hausknecht aus Weimar
F. pum Ort der nächſten Verſammlung wurde Mühlhauſen be

mint.

Neueſte Nachrichten.
(Eigene Drahtberichte und Fernſprechnachrichten

der Halleſchen Zeitung.)
Wildparkſtation, 3. Okt. Die Kaiſerin iſt mittels Son

)erzuges geſtern Abend 10 Uhr hier eingetroffen.

J m——=—=—S—S
Drahtnachrichten.

Grünberg i. Schl., 2. Oktober. Seit 8 Uhr Abends ſteht die
große Vereinsfabrik, der engliſchen Wollwaarenmanufaktur gehörig,
n der Nähe der kürzlich abgebrannten Janckiſchen Fabrik, in Flammen.
Der Schaden iſt ſehr groß.

Wien, 2. Okt. Gewinnziehung der 1854er Looſe: 30000 Fl.
Kr. 25 Ser. 1035: 5000 Fl. Nr. 24 Ser. 146; je 2000 Fl. Nr. 3
Ser. 1436, Nr. 40 Ser. 1537, Nr. 47 Ser. 1548, Nr. 15 Ser. 1729,
ſer. 40 Ser. 2883.

Wien, 2. Oktober. Die ſteuerfreie Notenreſerve der öſterreichiſch

ingariſchen Bank war vorgeſtern erſchöpft. Heute fand jedoch ein
rhebliches Jnkaſſo ſtatt, während für morgen wieder größere Buda-
eſter Wechſeleinreichungen angekündigt ſind.

Wien, 2. Okt. Fondsbörſe. Anfangs auf Platzverkäufe ge
rückt, vorübergehend auf Berlin gebeſſert, Schluß wieder ſchwach.

Paris, 3. Okt. Die Tendenz der heutigen Börſe war an-
änglich durch theueren Geldſtand für Liquidationswerke und Steige
ung des Rentenreports auf 10 bis 20 Centimes gedrückt, Schluß
eſt für Spanier, Italiener und Zolltürken, auch Rente erholt.

London, 2. Oktober. Die Börſe war anfangs unentſchieden,
rmattete aber am Schluß für die meiſten ausländiſchen Staatsfonds.
Spanier, Mexikaner, Argentinier und Griechen nachgebend, auch
Italiener ſpäter etwas ſchwächer. Braſilianer flau. Das Uebrige
oenig verändert. Der Geldmarkt leicht. Privatdiskont Prozent
ciedriger.

London, 2. Okt. Die Getreidezufuhren betrugen in der Woche
„om 23. September bis 29. September: Engl. Weizen 1321, fremder
7239, engl. Gerſte 2719, fremde 26445, engl. Malzgerſte 15873,
remde engl. Hafer 2452, fremder 48849 Qrts., engl. Mehl
9248, fremdes 26757 Sack.

Glasgow, 2. Okt. Die Verſchiffungen an Roheiſen betrugen
n der vorigen Wochen Woche 4243 Tons gegen 8694 Tons in der-
elben Woche des vorigen Jahres.

Bradford, 2. Okt. Wolle ruhig, feſt, Garne ſtramm,
MNohairgarne ſtetig, Alpacca begehrt. In Stoffen Geſchäft beſſer.

Vermiſchte Nachrichten.
Vorrath von Baumwolle in Hamburg. Der Vorrath

etrug am 1. Oktober a. c. nach einer Mithheilung des Vereins der
zem VBaumwollhandel betheiligten Firmen 10 350 Ballen, wovon
Khche ſig amerikaniſche und andere Sorten und 3950 Ballen oſt
ndiſche ſind.

Breslauer Wollbericht, 30. September. (Wollbericht der
andelskammer.) Die Umſätze im September betrugen bei 7
eſchäftsgange etwa 1000 Centner Wollen aller Gattungen. Käufer

r deutſche Fabrikanten und Kommiſſionäre Preiſe unverändert.
on Schmutzwollen gingen etwa 800 Centner an deutſche Fabrikanten

ind Wäſchereien.
Kartell der Draht- und Drahtſtiftenfabriken in Oeſter

reich Ungarn. Der Verband der öſterreichiſchungariſchen Draht
ind Drahtſtiftenfabriken wurde vorgeſtern gekündigt und löſt ſich mit
dem Ende des Jahres 1893 auf. Als Urſache der Kündigung wird
ingegeben, daß eine Gruppe bisheriger Theilnehmer zu große Forder-
zngen bezüglich der Erhöhung der Produktions-Quote geſtellt hat.
Die dieſes Jnduſtriezweiges beträgt circa 800 000
MeterCentner.

Petersburg, 2. Oktober Ausweis der Reichsbank vom
2. Oktober n. St.“)

Rbl. 146 981 000 Abn. 9701 000Kaſſenbeſtand

Diskontirte Wechſel 26 324 000 Zun. 306 000
66 000 unverändert.VPorſch. auf Waaren

Vorſch. auf öffentl. Fonds 6 559 000 Zun. 24 000
do. auf Aktien und Obligationen 8082 000 Zun. 11000

Kontokorrent Finanz miniſteriums 390856 000 Abn. 1317 000
Sonſtige Kontokorrenten 89581000 Abn. 5 058 000

19 375 000 Zun. 72 000Verzinsliche Depots
Ab und Zunahme gegen den Stand vom 25. September.
Oeſterreichiſche Zucker-Jnduſtrie. Der Verein der öſter

ceichiſchen ZuckerRaffineure beſchloß, die Raffinadenpteiſe der neuen
Kampagne für die Monate November bis Januar auf 37 Gulden für
Waggonladungen ab Fabrik und auf 37 Gulden für Detailladungen
an etzen. ürfelzucker und andere Sorten wurden entſprechend

öher gehalten. A tSchultheißBrauerei. Die Diyidende für das jetzt abge
laufene Geſchäftsjahr wird wieder auf 169 geſchätzt.

WaarenLiquidationskaſſe in Hamburg. Die Kaſſe hat
onate ihres laufenden Betriebsjahres beendet

und darin ein recht befriedigendes Geſchäft gemacht, ſo daß voraus-
r die gleiche Dividende wie im Vorjahre herauskommen wird.

wurden nämlich vom 1. Jan. bis 30. September verbucht:

e Zucker: Baumwolle:1893 3317 Sack 7 473 500 Sack 38 000 Ballen
1892 3682 500 5005 500 4300

Die Buchungsproviſion ergiebt demnach im laufenden Jahre für
Kaffee 132 680 147 300 im Vorjahre), für Zucker 149 470

100 110) und für Baumwolle C. 3 800 c. 430). Der Provi

jetzt die erſten neun

Berlin, 3. Oktober. Es iſt nicht ren daß nur ein
Theil des Materials der Börſenenquetekommiſſion veröffentlicht
werden ſoll. Es wird daſſelbe vielmehr in ſeiner Geſammtheit
m den Buchhandel zur allgemeinen Kenntniß gebracht
werden.

Berlin, 3. Oktober. Die zuſtändige Strafkammer des Land
gerichts That dem vom Rechtsanwalt Moll geſtellten Antrage auf
Einleitung des Wiederaufnahmeverfahrens ſtattgegeben. Rechtsanwalt
Moll war bekanntlich durch den Wahlſpruch der Geſchworenen des
wiſſentlichen Meineides für ſchuldig erachtet und auf Grund dieſes
Verdiktes zu einer Zuchthausſtrafe von 3 Jahren verurtheilt worden,
und es wird nunmehr mit Erhebung der Beweismittel vorgegangen
werden, die in der ſehr umfaſſenden Begründung des Wiederauf
nahmeantrages angeboten worden ſind. Man darf auf den Ausgang
des Verfahrens um ſo geſpannter ſein, je größer das Aufſehen war,
das dieſer Prozeß ſ. Z. machte.

Wilhelmshaven 2. Okt. Der Hamburger Schnell
dampfer „Fürſt Bismarck“ traf hier um 3/, Uht wohlbehalten
ein und wird mit ſeiner Abfahrt am Donnerstag die zeitweilig
von der HamburgAmerikaniſchenPacketfahrtAktien Geſellſchaft
hierher verlegte Schnelldampfer Verbindung mit NewYork er
öffnen. Für den Schnelldampfer werden hier circa 650 Paſſa
giere erwartet.

amburg, 2. Oktober. Der Hamburger Journaliſten
und Schriftſtellerverein hat dem Beſchluſſe, den nächſtjährigen
allgemeinen deutſchen Journaliſten- und Schriftſtellertag in
Hamburg abzuhalten, zugeſtimmt.

Wien, 2. Okt. Der Kaiſer, der König von Sachſen, der
Prinz Leopold von Bayern und der Großherzog von Toscanga
ſind heute um 1 Uhr Nachmittags zu den Jagden nach
Mürzſteg abgereiſt.

Prag, 3. Oktober. Geſtern wurde hier ein theils inLeipzig heils in Peſt es, r die Ausnahmeverord
nung n x tſchechiſches Manifeſt vertheilt. Jn der
Redaktion der „Narodni Liſty“ ſowie in der Privatwohnung
Gregr's fanden Hausſuchungen ſtatt.

Peſt, 3. Oktober. Geſtern begann die Schlußverhandlung
egen Cſolics, welcher am 10. April ein Attentat gegen den
ürſtprimas verübt hatte. Der Fürſtprimas zeigte dem Ge-

richtshofe ſchriftlich an, er könne wegen ſeines Halsübels auf
ärztliche Anordnung nicht erſcheinen.

Rom, 2. Okt. Jnfolge ſtarker Regengüſſe ſteigen die
lüſſe Arno und Reno. Die Eiſenbahnverbindung zwiſchen
ologna und Florenz iſt unterbrochen.

Paris, 2. Okt. Der deutſche Botſchafter Graf Münſter
r Abend zu vierzehntägigem Aufenthalt nach Biarritz

abgereiſt.
Bern, 3. Oktober. Am Roſenlaufgletſcher wurden Ueber

reſte des Leichnams eines unbekannten Touriſten aufgefunden.
Derſelbe iſt wahrſcheinlich vor zwei oder drei von ab-
ſtürzenden Eisblöcken erſchlagen und begraben worden und dort
liegen geblieben, bis die diesjährige Hitze das Eis ſchmolz und
den Verunglückten an das Tageslicht brachte. Nach den, bei
dem Verunglückten aufgefundenen Münzen muß derſelbe Oeſter-
reicher ſein. Ein zerbrochener Gletſcherpickel und ein Trink-
becher wurde etwas weiter unten aufgefunden.

Abbazia, 2. Okt. Der König Alexander von Serbien
iſt g Abend über Fiume und Peſt nach Belgrad abgereiſt.

dopenhagen, 2. Okt. Der Graf von Paris iſt heute
Morgen nach Kiel abgereiſt.

Volkswirthſchaftlicher Theil.
mingeſchäft einbezogene Baumwolle ein Plus der Proviſionseinnahme
um 3 370 gegen 1892. Jm Ganzen ſind aus der Buchung von
Terminkontrakten im laufenden Jahre bisher A. 285,95 gegen

247 840 im Vorjahre eingegangen.
Betriebs- Ergebniſſe der deutſchen Eiſenbahnen im

Monat Auguſt. Der Ausweis für den Auguſt ergiebt eine kräf
tigere Aufbeſſerung als der Vormonat, indem diesmal nicht blos der

üterverkehr weitere Steigerung brachte, ſondern auch der Perſonenver-
kehr, der im Juli kleinen Ausfall aufwies, ſich gehoben hat. Nach dem
uns vorliegenden amtlichen Betriebsausweiſe für ſämmtliche deutſche

ſtehenden Schmalſpurbahnen wurden im Auguſt insgeſammt Mark
115,83 Millionen eingenommen. das iſt Mark 6,94 Mill. oder 6,4 Pro
zent mehr als im gleichen Abſchnitt des Vorjahres. Von dem Plus
entfallen auf die Preußiſchen Staatsbahnen allein 5,9 Millionen.
Da das Bahnnetz ſich um 343,26 km vermehrte, ſo ermäßigt ſich die
kilometriſche Einnahme auf 5,0 pCt. Der Perſonenverkehr allein
ergab C. 1,347,514 oder 3,8 Prozent mehr als im
leichen Monat des Vorjahres, der Güterverkehr Mark
„270,650 oder 7.7 Proc. mehr. Bei denjenigen Bahnen, deren Rech

nungsjahr mit dem 1. April beginnt, beläuft ſich die Einnahme aus
dem Perſonenverkehr ſeit Jahresanfang aus 136.59 Mill. oder A.
3.14 Mill. mehr als in demſelben Zeitraum des Vorjahres, auf 1 km

Betriebslänge 4558 oder I. Proc. mehr als in demſelben Zeitraum
des Vorjahres; aus dem Güterverkehr im Ganzen Mark 289,42 Mill.
oder 14,1 Mill. mehr als in demſelben Zeitraum des Vorjahres,
auf km Betriebslänge c. 9529 oder 3,90 pCt. mehr. Diejenigen
Vahnen, deren Rechnungsjahr mit dem Kalenderjahr zuſammenfällt,
vereinnahmten ſeit dem I. Jannar aus dem Perſonenverkehr A. 44,60
Mill. oder 0,88 Mill. mehr; auf 1 km Betriebslänge C. 6373
oder 0,81 pCt. mehr; aus dem Güterverkehr 79,16 Mill.
oder 4.67 Mill. mehr als in demſelben Zeitraum des Vorjahres,
auf 1 km Betriebslänge 11,184 oder 4,94 pCt. mehr. Wegen
der Details verweiſen wir auf nachſtehende Tabelle:

T Werrieb
t Pro länge

Kilometer.
Gegen vorjhr.
Proviſorium.

km
Betriebs-Ergebniſſe.

Preußiſche Staatsbahnen.

Auguſt 86,792,137 5,316,474 177 25,670.Seit 1. April I a en 430-2 242.17
Sämmtliche Eiſenbahnen.

Auguſt 6,943,353 158--5. 37,662. 59115, 824,414

ſeit Jahresbeginn,, 579,975,005-238,771,778 1014 j. 343. 26
Differenz zwiſchen vorjährigem Proviſorium und Definitivum

ſeit Beginn des Etatsjahres.

Preußiſche Staatsbahnen 2,896,245
Sämmtliche Eiſenbahnen 5,480,555

Ueber die einzelnen Unternehmungen entnehmen wir der anmntlichen
Tabelle in Ergänzung unſerer monatlichen Veröffentlichungen der Ausweiſe
nachſtehende Ziffern.

n wo Gegen Seit 1./1 Gegen Vorjähr.Eiſenbahn. Aug. Vorſahr reſp. 1./4. Vorjahr. Differenz

Württ. Staatb.3,490,786 186,956 524,314 122,456
Badiſche do. 4,952,678 368,519 32,000,332 -1,456,847 211,629
Lübeck-Büchen 493,378 30,087] 3,193,295 5,295 75,312
DortmGronau 163,929 10,365 1,370,471 79,660 195,121
Marienburg-

Mlawka 122,500 9,500 1,039,800 134,700 50,033
Oſtpreuß. Süd-

bahn 298,082 37,769 2,303,648 248,263 138, 555
Heſſ. Ludwigsb.
ungarantirt 1,777,986 66,784 11,975,037 452,965 17,215Saalbahn 155,053 19,957 978,220 94556 32,846
Weimar-Gera 126,426 10,177) 886,686 26,290 21,863
Werrabahn 361,962 27,053 2,330,364 92,056 12,984

Differenz zwiſchen vorjährigem Proviſorium und Definitivum.

Portnugieſiſche Staats-Papiere. Das Stuttgarter Schutz
komitee hat einen erneuten Proteſt gegen die Zinſenreduktion der aus
wärtigen Schuld an die Miniſterien des Auswärtigen und der Finanzen
nach Liſſabon geſandt und erklärt, daß die durch daſſelbe ver
tretenen Obligationäre, welche ihre Kupons mit dem dritten Theil
des Nominalwerthes einlöſen, ſich hierdurch weder dem portu-
gieſiſchen Zinſenreduktionsgeſetz unterwerfen, noch auf den unbe-
ahlten Theil der Kupons verzichten. Das Komitee wird ſeine Anſinnen en zur Wahrung der von ihm vertretenen Intereſſen fort

ſetzen und insbeſondere die deutſche Reichsregierung durch Vermitt
lung der königlich württembergiſchen Regierung wiederholt bitten,
im Hinblick auf die portugieſtſchen Gewaltakte mit noch größerem
Nachdruck für den Schutz des deutſchen Kapitals einzutreten.
Es wird uns noch mitgetheilt, daß auch für den am 1. Oktober
d. Js. fällig werdenden Kupon der 4 proz. portugieſiſchen Staats
anleihen von 1888 und 1889 die Zahlſtellen nicht ermächtigt ſind,
einen vor oder bei der Einkaſſirung der Kupons a Vor
behalt wegen der unbezahlt bleibenden zwei Drittel zuzulaſſen. Die
jenigen Beſitzer, welche nach der Einkaſſirung einen Vorbehalt ihrer
Anſprüche wegen der unbezahlt gebliebenen zwei Drittel erheben
wollen, können die per notariellen Beſcheinigungen koſtenlos bei
dem Juſtizrath Dirkſen in Berlin erheben.

Mexikaniſche Finanzen V a. M., 2. Oktober.
Der „Finanzherold“ erfährt, Mexiko beabſichtige, die Geſandtſchaften
in Petersburg und Südamerikg aufzuheben und in den Hauptſtaaten
Europas die Geſandten durch Geſchäftsträger zu erfetzen, um größere

n von A. 14 620, für Kaffee gegen das Vorjahr
ſich cheig het wird durch das Mehr von 49 360 bei Zucker wert
überholt, außerdem lieferte die im Juli vorigen Jahres in das Ter- Erſparungen zu erzielen.

Bahnen, mit Ausnahme der bayeriſchen und der in eigener Verwaltung

Dampfmühlen-Aktien- Geſellſchaft zu Dresden. Die Aktio-
näre erhalten für das letzte Halbjahr auf die Prioritäts-Aktien 2
auf die Stamm-Aktien 2 Dividende.

Viehmärkte.
Steiubrnuch, 29. Sept. Tendenz: unverändert. Vorrath am 27.

Septbr. 184,527 Stück, am 28. September wurden 3687 Stück auf
getrieben, 2869 Stück abgetrieben, demnach verblieb am 29. Septbr.
ein Stand von 185,345 Stück. Wir notiren: Maſtſchweine: Ungariſche
prima: Junge ſchwere von 43--43 Kr., mittlere von 43145 Kr.,
leichte von 46—48 Kreuzer. Ungariſche Bauernwaare, ſchwere von
42——43 Kr. mittlere; von 43--45 Kr. leichte von 46—-47 Kr,
Serbiſche, ſchwere von 42—43 Kr. mittlere von 41-42 Kr.,
leichte von 40--41 Kr.

Haunover, 2. Oktboer. Auftrieb: 401 Großvieh, 367
Schweine, 39 Kälber, 236 Hammel. Preiſe: Großvieh I. 55——57
do. II. 5154 do. III. 50 Schweine I. 58--59 do. II.
54 157 Kälber I. 65 do. II. 5060 Hammel I.55 do. II. 50 Tendenz: Langſam.

Wien 2. Okt. Rindermarkt. Auftrieb: 1794 ungariſche
Rinder, 194 Bukowiner Rinder, 407 galiziſche Rinder, 2185 deutſche
Rinder. Preiſe: ungariſche Rinder 62—65 Bukowiner Rinder

65 galiziſche und deutſche Rinder 64—68 Tendenz:
zFeſter.

Schlachtviehmarkft im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 2. Oktob.
Preiſe ſür 50 Kilogr. a. Lebend, b. Schlachtgewicht.

III. Qual.Zum Verkaufe I. Qual. II. Qual

ſtanden ver ung. p. a. d. a. b. kauft verkauft

6 Rinder, S S S S S 4 edavon: 1 Ochſen, S S S S 1 SFärſen, S S E S S 13 Kühe, S S S S S S 22 Bullen, S S S S S 96 Kälber S 36 S 34 11 S74 Hammel Schafe 29 S 27 S S S 72 30429 Schneine davon, S S S S S 257 172112 Le chweine, S 60 S 58 S S 74 38317 Ungariſche. S 50 S 44 S S 183 134
We

Geſchäftsgang flott, mittelmäßig, ruhig, ſchleppend.
Rinder wurden nach Stück gehandelt.

Offizieller Bericht über den Schlachtviehmarkt
auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig am 2. Oktober 1893.

Erzielte Preiſe per 50 kg. in Mart für

O 2 2234 R 22 L sZum Verkaufe S 2 3 2 3 25 25tanden: S S S S S S 78 2 Sſande a aI. Qualität II. Qualität II. Qualität
334 Rinder, davon

164 Hchſen S 70 S 64 S 58 299 9516 Kalben. S 67 S 63 S 58 141 2376 Kühe 63 S 55 S 47 15 176 Pullen 55 S 51 S 46 68 8103 gälber? 42* 39 S 36 75 35 Schaſvieh 32 S 30 S 27 a 1651160 (Schweine, davon 485 98bei 20 kg Tara) S S S 1017 143909 Landſchweine 62 S 60 S 57 S 861 48251 Bakonier 52 45 2 156 95
2242 Stück Schlachtvieh. Maſtkälber bis 43 Mk.

Anmerkung Das Schlachtgewicht bei Rindern wird mit Talguieren berechnet. Die
Schweine werden gehandelt mit 20 kg Tara.

Geſchäftsgang: 2, 8 und langſam

Vörſe der Stadt Halle a. S.
Halle a. S., den 3. Oktober 1893.

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr per 1000 Kilogramm netto Weizen, matr
140 bis 152, feinſter märkiſcher über Notiz. Rauhweizen bis 150 Kg beziehentlich
Roggen ruhig. 132—136. Gerſte ſtill, Land 160—173 feine und Chevalier 174—190
feinſte über Notiz. Futter-Gerſte 120--135. Hafer feſt, alter 183-188, neuer 170
bis 178. Mais amerikaniſcher mixed Donaumais 125--134. Raps
Rübſen Erbſen Victoria 185--200 Kiimmel excl. Sack per 100 Ko. netto 54—-56,
Stärke inel. Faß von 100 Kilo Inhalt netto Hall. prima Weizen 37,00
bis 38,00, nach Qualität bezahlt. Maisftärke für 100 kg einſchl. Faß feſt 35,50—36,50

(Preiſe per 100 Kilo netto.)
60 Zinſen 32—-48. Vohnen 15--17. Lupinen Kleeſaaten Blauer Mohn

Futterartikel ruhig. Futtermehl 12-12,50. Roggenkleie 10--10,50.
Weizenſchaalen 9,25-9,75. Weizengrieskleie 9,25 9,75. Malzkeime,

elle 11,50-—12,00, dunkle 10,60-—-11,00. Selkuchen 13,50-14,50. Malz 28,50-30,50.

iböl Petrolenm 20,00 olaröl 0,825/309---10,00. Spiri-tus per 10000 Liter o ſtetig. Kartoffelſpiritus mit 50 Mk. Verbrauchs
abgabe mit 70 Mk. Verbrauchsabgabe 34,40 Mk. Rüben

Börſe von Verlin vom 2. Oktober.
Fondsbörſe. Die hieſige Spekulation war anfangs zu Deckungs-

käufen geneigt. Von Wien kam aber ein ſo drängendes Angebot,
namentlich in Kreditaktien, daß die r Tendenz nicht durchdrang.
Angeblich ſteht eine Diskonterhöhung und eine Erſchwerungder Lombardirung bei der öſterreichiſe ungariſchen Bank be-

vor, und daraufhin fand umfangreiche Realiſtrung in Kreditaktien,
Kronenrente und Staatsbahnaktien ſtatt. Erſtere gingen raſch um
1 pCt. zurück. Jm übrigen war das Angebot gering. Eine
ſtürmiſche Hauſſe entwickelte fich in Gotthardbahnaktien; für Schweizer
uud Pariſer Rechnung lagen große Kaufordres vor, auch eines der erſten
hiefigen Bankhäuſer führte große Käufe aus, angeblich für Rechnung
eines Wiener Großſpekulanten. Man erzählte ſich, die Einnahmen
Rektifikation werde ein großes Plus ergeben. Angeblich ſoll auch die
offizielle Einführung der Gotthardbahnaktien an der Pariſer Börſe
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Einige Kaufluſt zei

n be n dr ie UmſätzeHüttena

ſich auch für Kohlenaktien an
iterſireikes in Frankreich: ukeinen großen U fang

Rentenmarkt war für Jialien

etwas beſſere Meinung, wohl in Folge der Einberufung einer Kon
W der lateiniſchen MünzUnion auf den 9. Oktober. Auch Mexi-
aner beſſerten wieder etwas auf. Lokale Banken lagen anfangs feſt

ſchwächten dann aber ab. Deutſche Bank unterlagen in der zweiten
Stunde einem ſcharfen Angebot, da die II. Mortgage Vonds der
Northern Zpfe Bahn von heute an franko Zinſen delt werden.
Deutſche Bahnen ſtill und ſchwach. Privatdiskont

Produktenbörſe. Der Beginn des neuen Termins brachte
3 wie erwartet worden war, namentlich in Roggengetreide

en die größtentheils kein anden es bliebedoch dieſer Umſtand Lenlid. w. und die Tendenz deseigen arkes war igte ſich ch Wungebeg rowie 3 der Mühlen die ind nach Waare.
wen aber war der Martt ſtill und von bemerkenswert
Cransaktionen iſt nichts zu vaitt en. war ſchwächer
und gab etwa nach. e Reoogenmartt verkehrte
dagegen in feſter Helga es einiger BeggrWaare der die Preiſe ark anziehene wieder n Gegenſatz zum Saieß
der r Hafermarkt von den gekündigten Partieen ſoll
i e ſein; ferner ſtimulirte gutera der Provinz, die Notiz ſtellte fich um etwa

I höher. Mais wenig verändert. Rüböl auf Deckungen etwas
eſter. Der S war bei großer Geſchäftsſtille gut behauptet,eiſe für Loko wie Termine kaum verändert. Lagerbeſtand

von Spiritus am hieſigen Platz wird mit 6/, Mill. Liter ange z
e man auf ſachverſtändiger Seite, daß bei dieſer Angabe

erinhaber ihre Beſtände mit einem ſtarken Vergrößerungsglaſe7 haben.

Leipziger Vörſe von 2. Atober.

ktien ſchwankten. Auf dem

weißer märktſcher 143 Mk. ab Hahn bez. per dieſen Monat und per OktoberRovember145 1145,5- 145,25 Mk. bez., per Novenber 2. Dezember 148,5 h 148,5 Mk. bez.,

per Dezember Mk. r bez., per Februar Mk., per MärzMk. per April Mk. bez., per Mai 19 s i be -158,75 Mk. bez.
223 per 1000 Kg. loco e Termine feſt, gekündigt 6400 Tonnen, Kündigun

preis 125,5 Mk. bez., Loco 120-129 Mk. nach Qualität bez., Lieferungsqualität 126
bez., inländiſcher, guter 126--127 Mk. ab Bahn bez., per dieſen Monat und per Oktober

a 125-124,75 126 125, C e r 128,25 rk bez z. per Dezember 129,5 „25 l 1 Mk.G 5,25 a Mk. bez. ver axet w.erſte Kg. Schwache Kauſtuſt, große und kleine 140--190 Mt. tter
gerſte i Mk. nach Qualität.

Hafer per 1000 Kg. r gut behauptet, Termine höher, Tonnen, z 7digungspreis Mk. bez., Loco 150-188 Mk. nach Qualität Li squalität 166 Mkbez, pommerſcher mittel bis guter 153-176 Mk. bez. feiner 177—i82 Mt. bez., eenſiſger

mittel bis guter 154——178 Mt. bez., feiner v leſiſ mittel bis154—-178 Mt. feiner 179 165 Mt. 5 u fä ör n
Mk. bez., Durchſchnittspreis Mk. bez., per 153 154 Mk. ät perNovemder Dezember 151-152,25 Mk. bez. per Dezember Mk. bez. April iMk. per Mai i W v per m

Mais per r et, Termine wenig verändert, 150 Tonnen,an e 108,75 Mk., t e Mk. Qualität, per d Monat und
per z r 109 Mt. bez., per Rovember Dezember 110,75 Mk. bez., per
Mai 1894 113,5 MMagdebur ch 2. Oktober. w. 152154 Mk. Weiß
weizen 149 152 bez. glatter engliſcher Weizen 183 146 Mt. Rauhweizen 140 145Roggen 131—134 Mk., Chevaliergerſte 170--i85 Mk., Sdeenſe 158-168 Mk. Hafer
Mk.,
166- Mk. für 1000 Kg.

Breslau, 2. Oktober. Roggen per Oktober 127,00 Mk., per Oktober November
127,00 Mk., per November- Dezember 127,00 Mk.

Stettin, 2. Oktober. Weizen loco unverändert, 133 142 Mk., Oktober 143,00
Nk., per Nov. Dezember 145,50 Mk. Roggen loco unwerändert, 120 130 Mk. per
7 m Mk., per November Dezember 125,00 Mk. Pommerſcher Hafer (oco 150

s

Köln, 2. Oktober. Weizen a hieſiger loco 16,25, neuer hieſiger freinder
loco 17,00, per November Roggen hieſiger loco 14,75, fremder loco 17,25, perNovembee alter hieſtger loco 19,85, neuer 16,75, fremder 17,00.

M Oktober. Weizen per November 16,00 Mk., per März 16,60 Mk.,
per Mai 16,85 t. Roggen per November 14,20 Mk., per März 14,30 Mk., e Mai
14,50 Mk. Hafer per November 15,45 Mk., per März 15,60 Mk., pex Mai 15,70 Mk.
Mais November 11,40, per März 11,75, per Mai 11 w.San 2. Oktober. Weizen loco ruhig, loco neuer 140 145 Mk.

oggen loco ruhig, mecklenburgiſcher loco neuer 135--136 Mk., ruſſiſcher loco ruhig,ine angeboten. Hafer ruhig, Gerſte ruhig
Wien, 2. Oktober. Weizen per Herbſt 737 Gd., 7,58 Br., hjahr 7,91

Gd., 7,94 Br. Roggen per Herbſt 6,31 Gd., 6,83 Br., per Frühjahr es 6,83 Br.
rat Preis per September- Oktober 5,43 Gd. 5,46 Br. Hafer per Herbſi 1,39 Gd.

2. Oktober. Weizen flau,
jahr Gd., Br. Hafer per Herbſt 6

Paris, 2. Oktober. (Anfangsbericht) Weizen ruhig, per Oktober 20,90, per
November 21,10, per NovemberFebruar 21,40, per Januar-April 21,90. Roggen
ruhig Sar W 14,50, per JanuarApril 15,10.

r er 7,31 Gd., 7,33 Br., 276/91 Br. per Frühjahr 6,89

aris, 2. Oktober. Schlußbericht.) Weizen matt, per Oktober 20,80, per
November 21,10, per November Februar 21,30, per Januar April 21,70. Roggen ruhig,

w do rlin, 2. Oktober. Spiritus mit 50 Met

r en100 Proz. 10000 Proz. nach Tralles. Gekündi h Smit Faß, per dieſen Monat t g i
Spiritus mit 70 Mk. Strenge Stil. Gekündigt 100,000 Liter. Kün

digungspreis 32,0 Mk. r mit per dieſen Monat 82,1--31,9 bez.per Oktober- November 32,0-—31,1 s per November Dezember 31,9 bez., per
i S e 9 bez., per e 3 37,8 bez.

en, o ranntwein 45 enBrennerei 59,00-61,00 Mk. Brantwein 40 Proz. für 100 a ein
Mk., nach Angabe der Kommiſſionen der hieſigen Be nene die ne
kaminer notirt.

100 Liter 100 Proc. excl. 50 Mk. VerbraBreslau, 2. Oktober. uchsabgaben per Oktober 53,00, do. do. d Marr Verbrauchsabgaben per Oktober 33,00, per
Oktober November do. do. per Zorn Dezember

w 2. Oktober. Spiritus loco ohne Faß (50er) 52,30 do. loco ohne Faß (70er)
32,60.

Stettin, 2. Oktober. Spiritus loco matter, mit 70 10,petobe Se be 316 ar de r, m Mk. Konſumſteuer 33.10
Hambu 2. Oktober. Spiritus ſtill, loco, per October November 23 Br.,

S 23 Br., per Dezember Januar 221 Br., per April Mai
er 38,50, per Rovember 39,90,

Oele. Oeſſogten Fettwaren
Verlin, 2. Oktober. Rüböl per 100 Kg. mit Faß Termine höher. Gekündi

4500 Centner. Kündigungspreis 48,1 Mark bez. oco mit M., e v
M., per di r und per Oktober- November 47,8--48, v Novem

e b Mk. bez., per April-Mai 1894 49,1--48,9——49,3 vez., per Mai 49,3

a r 2. Oktober. Rüböl loco behauptet, per Oktober 47,50, per ApriiMai

2. Oktober. Rüböl pr. Oktober 48,00, pr. April-Mai 48,50.Sein 2. Oktober. Rüböl loco 52,00, per örcober s 50,10, per Mat

amburg, 2. Oktober. Rüböl ſtill, loco 48 Br.aris, 2. Oktober. (Telegramm.) Rüböl ruhig, per Oktober 00, per Novem
ber 54,50, per November Dezember 565,00, per Januar-April 1894 56,25

Futterſtoffe und Phn emittel.
Hamburg, 30. September. Futterſtoffe deutſche 115 Mk. für 1000Kg. Cocosnußtuchen, deutſche r h s be Baumwollſaatkuchen 135 Mk. für

1000 Kg. Erdnußkuchen 140-160 Mk. für 1000 Kg. je nach Qual. Rapskuchen 120—125 Mt.
für 1000 Kg. 150 Mk. für 1000 linkernſchrot 110 Me. für 1000 Kg.s r London, 30. September. Chiliſalpeter 8ſh. od. für gewöhnliche, 9ſh. für chemiſche

orten.
Hülſenfrüchte.

Verlin, 30. September. (Amtlich.) Erbſen, W zum Kochen 24—40 Mk. Speiſe
bohnen, weiße, 20-50 Mk. Linſen 30——80 Mk. per 100 Kg. Erbſen per 1000 Kg. Kochwaare 165--200 Mk. bez., Futterwaare 148 160 Mk. nach Qualiät, hochfeine Victoria

Erbſen 240 Mk.
Mehl.

Berlin 2. Oktober. (Amtlich.) Roggenmehl Nr. O u. 1 per 100 Kg. brutto incl.
Sack. Termine behauptet. Gekündigt 750 Sack, Kündigungspreis 16,55 J per dieſen

Zf. Zf-Pfandbr. d. Sächſ. Landw. Leipziger Malzfbr. Schkeudis
CreditVerein 31 96,25 G Div. von 92/93 109 4 160.00 BTreditbr. d. Sächſ. Landw. Thür. Gasg. Leipz. St. -A. 4 164,00 G
Credit Verein 31 96,25 G Zuckerraffinerie Halle
ſch. der Mansfelder Dio. 92/93 4 1120 BGewſch. von 5967 (ev.) 4 97,50 G

do. von 1875 (ev.) 4 377 8
do. von 882 3775 Buſchtiehrader do. 5103,00 Gdo. von 1876 (ev.) 4 97,50 G du ander do. von e 5 62,00 B

Altenburg Zeitz St St A. 4 102,00 PragTurnauer do. 4103,00 G

Leipziger Bank. 4 128,40 B20 25 Dörſtew. Rattm. Br.J.A.do. Credit u. Sparbank 4 120,256G Dir 862 4 62,00
Cröllwi Schuldverſchreib. 4 Zeitz Par. u. SolarölfabrikHalle a tragen Fiv. 1892 41, feo. 104,25 G

v. von i692 4 110,00 G Mansfelder Kuxe 5 270,00 G

Magdeburger Vörſe vom 2. Oktober.

r t Stadt isatzonen

e 31 97,00 Ga 102,25 G
Chentgſhe Fabrik Vulal Obligationen

Wilhelma in Magdeburg. Allgem. Verſicher.Geſellſch. Actien
er St. à 300 Mk. vollgez

mit 33 Einzdo. Lebens Kerſiheennge iclien per St. à 1500 Mk.

mit 2020 Eim. 25 20do. e Actien per St. à 300 Mk. vollgez. 45 451 850,00 V
Rückverſich.Verein d. M. Waſſ.Aſſec. per St. à 300 Mk. init

O z. 31 6Ackien Brauerei Reuftadi Magdeburg

Chemiſche Fabrik Buchau Actien. 4 6 8Deſſauer GasActien 4 10 o„Kette“ Elbſchi -Geſellſchaft Actien ehe e 4 1 1
Magdeburger Bade- und Waſchanſtalt. 4 4 31do. BergwertsSt.Pr.Actien 5 33 20 Jdo. StraßenbahnLActien 4 6 61 141,00 BSudenburger MaſchinenfabrikActien 4 24 14ZuckerLiquidat.Kaſſe-Actien 4 5 5 112,00 BMagdeburger w. St. Actien och 4 0 ledo. St. Prior. 6 0

Magdeburger Feuer Verſicherungs Actien per St. à 3000 Mk.

mit 20 e Sinn 202do. HagelVerſicherungs-Actien per St. à 1500 Mk.

Waaren und Produktenberichte.
Getreide.

745,00 G

150

0 45 638,00 B

126,00 B

per Oktober 14,50, per JanuarApril 15, 10.
Amſterdam, 2. Oktober.

März 118.
Antwer en,

hau ptet S
London, 2. Oktober. An der Küſte 10 Welzenladungen ang

gr. ZufuhrenLondon,
Weizen 17239, Gerſte 26 4415, Ha
niedriger gegen vorige Woche, Hafer, Mais und ne ruhig. Angekommene Weizen

2. Oktober. Weizen flau
e ruhig

2. Oktober. r

ladungen und e Getreide ruhig

Weizen auf Termine unverändert, per November per
März 172. Roggen loco geſchäftslos, do. auf Termine behauptet, per Oktober 118, per

Roggen ruhig

n ſtetig,

eboten.

letztem Montag

Gerſte ruhig, S.

Hafer be als Nr. 0 und

Berlin

Monat und per Oktober November 16,55 bez., per November Dezember l
Januar 19 bez., pe

Ber18,75 16,75 bez.

16.75 16,00 bez.
1

r Mai2. Putorer (Amtlich).

Feine Marken über
do. f. Marken Nr. O u. 1

per 100 Kg. brutto incl. Sack.

v Nr. 00

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.

ne be er 6
6/75 bez., per

m bez., Nr.numehl Nr. 0 u.1,50 Mk. vöhe

Verlin, 30. September. (Amtlich.) per 100 Kg. 4,00—8,00 Mk.

6,30 Me., Heu 6,60 bis
ondon, 2. Oktober. (Schlußbericht.) Weizen ſtetig, rother Sh. nledriger alsvorige Woche zu vertaufen, Gerſte, Mais und Mehl ruhig, Hafer geſchuftslos, ca Sh. Butter. Eier. gleth

niedriger, ordinärer ruſſiſcher anziehen. Angekommenes, ſchwimmendes und Vvolo Gelreide Verlin, 30. September. (Amtlich.) Rindfleiſch von der Keule 1,29-1,60 Mk.,
ſehr trä Bauchfleiſch 0,90-1,30 t Schweinefleiſch 1,00--1,50 Mk., Kalbfleiſch 0,90--1,70 Mk.,New ork, 2. Oktober. (Telegramm.) Rother Winterwe 721 Weizen Hammelfieiſch d,90—1, 50 Mk., Butter 2,00--2,80 Mk. per l Kg., Eier 60 Stück 20 Mt.

per Oktober 712 per November per Dezemker 75, per Mai 82).. Mais per Baumwolle und Wolle.t s per Noveinber 48 per Dezember o. Meht 2600. Getreide o zig 2. Oktober. per n von en a e o r,
nete 2 November ember nuar 3,Chieago, 2 2. Oktober. Celegramm.) Weizen per Oktober 66 per November Februar a März 3,65 Mk., Aprii z Mk., Mai 370 Mk. Juni 3,72 Mk.

Mais per Oktober 40

Hamburg, 2. Oktober.
Reudement88 Proz.

Zucker.
(Nachmittagsbericht.)

neue Uſance, frei an
Dezember 14,17 per März 1894 14,371 per Mai 14,55.

Parisloco 38,00
November 39,87

London,

2. Oktober.38, 25. (Telegramm.)

2. Oktober. (Telegramm.)
Rüben Rohzucker loco 14 ſtetig.

abre, 2. Oktober.
Kaffee.

G rannn von Peiman
vork mit 10 Points Hauſſe.

Ruhig

Amſterdam, 2. Oktober.

Berlin, 2. Oktober. Petroleum
in Poſten von 100 Ctr.

(Nachmittags.)

Petrolenm,

Termine Gekündigt
per dieſen Monat

Stettin, 2. Oktober. Petroleum loco 8,85.
Hamburg, 2. Oktober. Petroleum loco ruhig, Standard white loco 4,55 Br.,

per November Dezember 4,65 Br.
Bremen, 2. Oktober. (Schlußbericht.) Raffinirtes Petroleum Faß zollfrei. Stetig.

(Schlußbericht.)

n, Ziegler u. Co.) Kaſſee in New

Havbre, 2. Dktober. (Schlußbericht.) Telegramm von Peimann, Ziegler u. Co.)
Kaffee good average Sontos per Oktober 97,75, per Dezember 98,00, per März 95,75.

Hamburg, 2. Oktober.
80/,, per Dezember 79 per März 1894 7625,, per Mai 75 Behauptet.(Telegramm.) Java Kaffee good ordinary 52,

Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis
Bord Hamburg per October 14,25, per

RuRohzucker matt, 88 Proz.
Weißer Zucker, ruhig, Nr. 3 per 100 Kg. per Oktober 39,75, perper November-Jannar 40,00, per Januar Arpril 40,50

6 Prozent Javazucker

Gooh average Santos per Oktober

Raffinirtes Standard wihte per 1000 Kg. mit Faß
Kg. Kündigungspreis Mk. Loco

loco iri/, ſtetig,

a. l d.
42 sh. 2 d.

ow, 2.

Tagesumſat 5000 Kg. Tendenz: Ruhig

Bremen, 2. Oktober. Wolle.
Vremen, 2. Oktober. Baumwolle.

Upland, Baſis middling, nichts unter low middling, auf Termin Lieferung, per
42 Pfg., per November 42 Pfg., per Dezember 42 Pfg.,
Februar 42 Pfg. per März 42 Pfg

Liverpool, 2
Umſatz 10,006 Balleu.

Liverpool, 2. Oktober,
für Speculation und Export 500

Oktobber.
Tagesimport 30

Oktober.

S Anfangsbericht.)

Blei ſpan. 9, Lſtrl.

nſar: 151 Ballen.
Ruhig.

Baumwolle.
)00 Ballen. Stetig.Baumwone

Metalle.
Vreslau, 2. Oktober Zink: umſatzlos.
Amſterdam, 2. Oktober. Bancazinn 53!/,.
London, 2. Oktober. ChiliKupfer 417

e 4 Oktobber.Zink 17 ntimonGlas ow, 2. Oktober. (Anfangsbericht.)

(Schlußbericht.) Roheiſen.

vnoonam;]Verlag der Halleſchen Zeitung m. b. H.

Upland middling, loco 42 Pfg.
per Januar 42 vo

Muthmaßlicher

per 3 Monat 42,25engl. Lſtrl., r Lſtrl.
Roheiſen. Mixed numbers warrants

Mixed numbers warrants
Die Verſchiffungen betrugen in der vorigen Woche 4243 Tons gegen

8694 Tons in derſelben Woche des vorigen Jahres.
Newyork, 29. Septbr. Zinn Straits 21,00 Doll., Eiſen Nr. 1 Coltneß 21,75 Doll.

Verantwortlich: Chefredakteur Dr. der Staatswiſſenſchaften Friedr. Johannes

Umſat 10,000 Ballen, davon
Ballen. Amerikaner unverändert, Surats unbeachtetMiddl. amerik. Lieferungen: Oktober- November 42 Novbember Dezbr. 423 Verkäuferpreiſe Januar Februan 4 März April 421 Käuferpreiſe.

Loco 4,35 Br.
é für Volkswirthſchaft, Ferilleton und AllVerlin, 2. Oktober. Weizen (mit Ausſchluß von Rauhwelzen) per 1000 Kg. loco Autwerpen, 2. Oktober. (Schlußbericht.) Raffinirtes Type weiß loco 115/, bez. für Politik Redakteure Dr. phil. Paul Rach

ſchwache Kaufluſt, Termine: nahe Termine matt, gekündigt 3800 Tonnen, Kündigungspreis und Br., per Oktober 118 Br., pr. November Dezember 112/, Br., per Januar März ganeines Dr. Phil. h du den Male 9 h Dyeatrruz
145,25 Mk. bez., Loco 138--151 Mk. nach Qualität bez., Lieferungsqualität 147 Mk. bez., 118 Br. Feſt. Muſik, ſämmtlich in Halle. Sprechſtunden edaktion von 9 bi

Pr. Centrb. t 18680--85 4 1100,50 G MoskoRjäſan 49214,60 bz. G Danziger Privatbank, h e König Wilhelm St. Pr. 10 161,00 Gdo. 1690 4 102,75 G MoskoSmolensk 5 I101,60 bz. G Deutſ ndſchuld G 119,25 bz. G Leopoldsgrube Edderißz 31 78,00 Gt ti 7 do. do. 31 94,70 bz. G RjäſanKoslow. 493,30 bz. G Deutſche Nationalbank 5 Mansfelber Kure. fco. 270,00 Gursno trungen Pr. Centr.Kamm.Obl. 31 94,50 bz. G RijaſchkMorczanſk 5 101,50 bz. G Eſſener Credit 1 7 127,75 Rhein. Antr.Kohlen 70,25 eb G
Pr. Hyp.A.B. VII-XII.. 101,10 bz. G Rybinsk-Bologoye 91 50 G Geraer Bank 0 Rhein.Rafſauiſche D. „40der Berliner Börſe vom 2. Oktober. do. do. XV-XVIII. unkündb. 4 102,60 bz. Ruſf. Südweſtbahn 95,00 bz. G Hannoverſche Bank 106/60 bz. Rheiniſche Stahl Iit. O.. 8 1140,00
do. do. e 5 102,60 bz. G i 5 79 ars mburger r 139,10ä V. A Certif h un War 877 Wiewer er mburger om. u gk(ErgänzungsKurſe.) Menh vo ghſt. 1850... ſ ßer 49980 bz. Königeberger Veremnsbant s 750 JndnſtrieActien,31 95,00 bz de ler 9 Lübecker Commerzbank etes Voden- Credit Bank 5 Wladitawkas. Mecklenburger othetenDeutſhe Jonds u und Staatspapiere. do. do. à 110. oe-Selo ehe Norddeutſche e Credit 1689,60 bz. m tat m 68/60 G
en e W do. do. r7z. à 100.. 100 80 G Anatoliſche 5 688,10 bz. G Oeſterreichiſche Länderbank. G Zeer m 962 00Kurheſſ. P. Sch. à 40 Thir 4 18, 75 G do. do. do. 3 bis 1903 4 101,90 B Portug. Eiſenbahn Obl. 1886 42,00 bz. G Oldenburger Spar u. Leihbank 71 S do. Reuſtadt 9 e 9 87 50 s

Bad. Präm. Anleihe 1867 135,40 bz. do. do. do. rz. à 100. 3 94,00 G S V wad t 25,50 G p. St. is z r ge kond. i 65/00 GBaieri räm. Anleihe 4 141,40 B weizer tralbahn 1880 uns konw. G S Paſjage konv.Braun du 20 h ebefe rer r „75 Le F i 53 c Zhein t Jan r. D e 3 ilmersdorf 7 ieogeKöln. Mind. Pr.-Anth 3*/2131,25 nun do. 11686.. S eimarer Bank konv., 50 bz. G ZahDeſſauer Sir r zie EiſenbahnPrioritätsObligationen. do. Nordoſtbahn. 4 Weſtfäliſche Bank. s 112,75 G Seine Sago r. ub. 50 Thlr. Looſe 3. 133.25 bz. s Eiſenbahn vor. l. 575 s 636 Wiener Bankverein 7 Dein Se r e 12 21200
übecker. 3 i 3iehung. zu 97,90 Lit. B.. 5 74-0 bz. G Wiener Unionbank. men le neMeininger 7 flLooſe n e Berg irrt B. z 97 n Widelm- Duxenbarg 3090550 6 e. r mdübend. 40 Thlr Looſe ehe 450 un r Obligationen induſtrieller Geſellſchaften. Chem. Fabrit Schering. 20 259/00

Ausländiſche Fonds. re r e uMainzLudw. 68-69 gar Oreg. Railw. u. R r. 10925. 25 b. c Allgem. Elektr. Geſellſchaft. üſſeldorferBee t on S t T. T er h al e wo ehe Fardenfabrit. ſis 24150reiburger 15 Fres.Looſe r d Veneee S 10150 h. G St. 4 gr. 1931 5 5450 G Bochumer Gußſtahl 4 1104,25 Roßmann konv. eheine än. pfd. ſifr. T Mecklenb. Friedr. d. h v b. De r 4 Deſſauer Gas 106.75 ummiFabrik Fonrobert z 81,00 GKopenhag. Stadt-Anl. 3 Derſchleſ. Lit. F. Dortmunder Union 5 110,20 bz. G do. oigt Winde 6 128,25, GDefterr. PapierRente. a Oſtpreußiſche Schiai t 103,50 bz. v 3 Gr. Berliner Pferdebahn I. u. II. 4 75 P do. Volpi Schlüter 2050
do. Tred. 100, 58. n 32475 8 Saalbahn t u CiſenbahnStamm-PrioritätsActien. mburger Packetfahrt 4 Harburg-Wien Gummi 278,50 Bdo. Is66ber e W B WeimarGeraer Henckel Obligationen 4 103308 Kaiſerhof konpdo. 1864er Looſe 332,00 z. Werrabahn a kte 2 1 77 Brelau Wearſchan 17 46,75 Hibernig 10370 G Keyling Th. Eiſeng.m Präm.Anl. 1864. 15800 Avrechtebabn C m DortmundEnſched ar a 113.25 b. aurahütte v los Kurfürſtendamm Geſellſchaft. r i rde d 1866 re r We MarienburgMlawkaw 5 910750 b. Leopold Kohlengrube 3 78,00 Neuß, Wagenbau. 50Spaniſche Schuld 83,50 Buſchtiehrader GoldObl. e n h 2 (10325 b. Naphta Obligationen 6 [101,40 bz. Nordd. Eiswerke 3 aTurtiſhe Adminiſtr 5 9520 v DurBodenbacher Südbahn. zit 90 10 n Norddeutſcher Lloyd h 4 (1101,00 G.5577 do. S e I leſt e Eiſenba nbedarf fer ahnd Freie s125 6 do. SilberObi. 2 9050 eb G Weimar-Gera z 8350 bz. Oberſvie eſiſch S f. r e e ſelten S
We Tab. c. ab 4 do. S Obl. a 5 m PaſſageActienBauverein h 4 290,25 bz. G Breslauer e e zu 118,75 Be e e DurPrager Gold Dbl. oivay Obligationen 5 Stettiner dnene a mbejw.Otann vt. re ieeeecceeceeeeeeeee ot dh Jtal. EiſenbahnObl. v. St. gar.. 3 7737 p. Diiele Winkler. 4 Straiſunder Spielkarten St.P. 103,00 GDeutſche HypothekenPfandbriefe. nen ine 5000 Zoologiſcher Garten e u. .e.. ſieT Kaſch. rrrbers a t berſtadtBlankenburg 103,60 ſlhelmshütteAnhaltDeſſauer Pfandbr. 4 (101,25 G SilberObl... e n e Wetten 0 59,80 bz. 33 Zuckerfabrik Frauſtadt I116,90 ebDentſch. gr. Krßräm T. zu 110/50 G gren Nudolfsbahn e en 720 Bergwerks- und HüttenActien.

do. Abth. 31 105,75 bz. do. (Salzkammergut) 99,70 4 Krefelduerdinger. 8475 b. G n C eD. Gr.-K.-B. III. rz. W 32 99,00 bz. G LembergCzernowitzer 4 90,50 Ein Lübeg. m a680 Se wen T. T 7500 6 mrechnung ourſe.
e de l e a 333009 Fentt Süterbahn Zeche e äö i l anerr. z Mt. 190f5 henind. z8 3 8 a 3 i866 3 7800 0 (zar 2159 Brainigweiger e 7 S i S t. t 46 Subel e Mr.dwuis Grundſch.Dbl. v v de d rn Wieſe Reigendere n re äsi 0200 e Conſenn v 100 Fres. 1 ſtr.

do. v e 4 e u *Walls, e 5 KGonſol. Martenhurre 7 40,00 G 7 3Deſio Hyp.B.Pfobr. 5 ui2z o G Oeſterr. Lokalbahn 2425 b. re u Fuß 115206 W Prechr- o v Gold Silber und Papiergeld.
e 3 u 752 e äyn ar o do. Mittelmeerbahn ſtfr. s 90,40 bz. Duxer Kohlen kon. i g Cours in Mark.do unkündb. bis i 4 1102,50 bz. PilſenPrieſen 4 Grheatirgener Gußſtabi: 5660 6 aweint zen Hop.Pfob. 4 1100,80 bz. G Südöſter. Bahn (Lomb.) 3 s160 bz. G arm r 6800 b. Dollars. per St. zdo. nlids. e i600 1 I102 do. Gold Ob 5 10360 b. BankActien Georg er Dueaten ber St. 9170do. fob. 4 I131,40 Ungar. Nordoſtbahn b an Gußſtahi Jmperials per St.Nordd. Gr.Cred. Pfob. 4 1100,50 bz. G do. do. GoldObl. 5 5 r tonp. 7 525 bz. G Napoleonsd'or h per St. 328
v. p. 1 v. neue rz. 100 4 (1101,00 do. Eiſenbahn SilberA. 43 95,50 bz. Anglo Deutſche Bank u 6 rzer Str. 1000 Souereigns per St. 3275W u 1505 tntands.. 4 i S Auf S ſentatn Geſeliſchaft l r b 65.10 G Bergwert r 13200 b. Engliſche Banknoten t Lſtr. 87P. B.C. v I. II. 110 5 114,90 JvangorodDombrowo Bank für Sprit und zu owrazlaw, SteinfalzB.. 328760 eb ranz. Banknoten per x 3 16085do. III., u. V. VI. rz. 100 5 1107,10 G RoslowWoron. 1889 402,80 bz. G Barmer Bankverein a z 50 e In r. Bantnoten per Fl. 12 bz.do VII. VIII. LX. 100 4 1100,50 bz KurstChark. Aſow 16889 4 03,00 bz. Berliner h eaſchat Ah c de Silbercoup. (Beriin. einldsb looBank 5 I108,00 es G Königin Marienhütte t 100 R. i225do. XI. 100 i 95, 30 b KurskKiew 4 93,75 bz. G Braunſchweiger Bank un 02 10 Kbaig Wilhelm cono. 5 16026 v Ruſſiſche Banknoten per 1 4do. III. r 100. 4 G MoskauKursk 4 87,70 Cob.Goth. CreditGeſellſch.. T 102,10 G g t

Mit 1 Bellage.Rotationsdruck der „Halleſchen Zeitung“ Halle (S.) Leipzigerſtraße 87.
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